
— (Die Bemoltrung « us der MSlker ^ astet ) Die gegen¬
wärtig herrschende günstige Witterung gestattet, daß bei der Demolirung
de, MtlkerMet noch eine Anzahl von 400 Arbeitern fich Brod verdie¬
nen ksnn . Die E '̂ e ist aber so dicht und tief :' i>cfr ' ren . doß sie
wie Mauerwerk dwch Keile bec -rbeiiet werden mus, Ueber 80 Kuvrw - . ke
find beschäftigt, d»>s> gcu onnene Mareeiale auf die Ringstraße nächst der
Arsenalst aße zu bangen. welche zetzt a ^f diesem Punkte vollständig auS-
g füllt wird . Tie MSlkerbastei ist eines der größten Demottruna»wer ?e
von allen , welche bis jetzt a5a .eiwg.en wurden . Die Erdbewrgurio daselbst
ist auf 7000 Kubittlafter und das Mauerwerk auf nahe an 3000 Ku-
dtttsafter berechnet Die Kosten lü . st. n ffck, auf 50,000 st belaufen.
Uebertrxffcn wi ' d sie nur von der Augustinerd , ste >, bei wilcher die Srd-
b -wegung i' 1,208 und das Mauerwerk 4327 KudUklaster ««.faßte . Die
Auslagen daselbst betrugen aber auch 12t,S81 fl.

—- (AnberGtefanSkttche ) ist die Nestaurirung der Kreuz¬
gewölbe vom linken Seitenschiffe bereits gänzlich vollendet und werden
gegenwärtig die Arbeiten an den Kennern und Wänden fortgesetzt . Die
Kirche soll nach de« bestehenden Projekte nach vorgenommener Restau-
rirung im Innern dieselbe Ausschmückung erhalten , die sie ursprünglich
besaß und ist beantragt, die Kirche wteoer mir Malereien und Verzol-
du .rgen auszuschmücken , wie solche in derselben bis zum Jahre t «3t,
w , die ganze Kirche mit KienrußfarKe angettrichen wurde? bestanden Die
alten Altäre werden hektmncltch entfernt und durch neue ersetzt, deren

' An der Votivkirche werden gegenwärtig große Gerüste aufge¬
richtet . Sie leiten die Bauthätigkeit für diese» Jahr ein , die noch
mehr als in anderen Jahren die Aufmerksamkeit des Publikums fesseln
dürfte. Es soll in diesem Jahre die Thurmpartie bis zur Höhe de«
Mittelschiffes und das Mittelschiff selbst bis zum Querschiffe gebaut
werden . Die Steinmauern werden die Höhe von 15 Klaftern erreichen
und der Beschauer sich ein Bild von den eigentlichen Dimensionen der
inneren Kirche bilden können ; an der Fa ?ade wird die große Fenster-
rose, an den über die Seitenschiffe emporsteigenden Mauern d«S Haupt¬
schiffes werden die Fenster deutlich hervortreten. In den Werkstätten
der Bauhütte ist ununterbrochen gearbeitet worden, um den Thurm und
das Hauptschiff in diesem Jahre rasch zu fördem.

Styl mit jenem der Kirche in GmKnna steht.



* Die Erdarbeiten , welche bei dem Bau des neuen Operntheaters aus»
zuführen sind , werden ununterbochen fortgesetzt . Jener Theil der Augustiner-
Bastion , welcher bis zum Niveau des Glacis abgebrochen wurde, muß bis zur
Sohle des Stadtgrabens geschleift werden. Vorerst wird die Erdaufschüttung
entfernt, worauf mit der Abbrechung des Mauerwerkes begonnen wird.

Wie verlautet, hat die Eingabe der Wiener Börsekammer Hehns»
der upentgeltlichen Ucberlassung eine» Bznplatze », zum Baue eine » neuen
Börsengebäudc « einen günstigen Bescheid erhalten . Di« neu» Börse würde
vor dem Echottenthore auf jenem Platze erbaut werden, der ursprünglich
für da» neue Rathhsu» bestimmt war.

— Die Arbeiten am Opernhaus« baden mit Anfang der abgelaufenen
Woche besonnen . Me Baukanzlei wird in dem ehemaligen Stoffela 'schen
Hause, welches von der Stadterweiterungs - Kommission erworben wnrde. vor¬
läufig und so lange Zeit aufgeschlagen werden , als die Bauhütte » er Witte¬
rung wegen nicht im Freien errichtet werden kann . Vorläufig handelt es sich
um die Brunnen und die Abtragung des überflüssigen und unbenutzbaren
Mauerwerkes. Als Baumeister fungirt der Architekt und Stadtbaumeisier
Herr Hlawka ; die Architekten des Baue « find bekanntlich Oberbaurath Prof.
E . van der Null und A . v . Siccardsburg . Mit besonderem Interesse wurden
die Mittheilungen des Akademikers General Morin , welche sich auf die
Ventilationsfrage , ein Kavitalvunkt in Theater - Bauangelegenheiten bezie¬
hen , entgegengenommen.

' Der Bauplan für da» n«ue Treuwann -Theatlr wurde gestnn definitiv
festgestellt . Der Bau selbst wird im Mmate Äärz beginnen . Gegen das
frühere Bauprojekt wird die durch das neue TrtLmann -Theater sich eröffnende
Straße statt sechs , nun zehn Klafter breii . TagkKeu « nd das neue Theater-
gebSude um vier Klafter gegen den Fro,xz>JosefS -Lnai vorgerückt. Die pro-
jektirte Brücke über den Tonautanal wird «or der durch daSZreumann -Theate
.sich bildenden neuen Straße erbaut, gleichzeitig das PolizeibauSgebäude demc-

iirt . um eine cnekie Siraßenlinie in taS Innere der Stadt zu eröffnen.

* Schulbauten . Die Kommune beabsichtet da » Sperl-
gebäude in der Lcopoldstadt anzukaufen um an Stelle desselben
ein großartiges SchulgebZude zu errichten . Die Verhandlungen
find bis zum Punkt - des Abschlüsse» gediehen.



»- - >—^

* Für das laufende Jahr sind in Angelegenheit der Stadterweiterung
von Seite der Ministerial - Stadterweiterungs - Kommissivn folgende Ausführun¬
gen beantragt : Nach vollendeter Schleifung der Mölterbastei wird die Demo-
lirung der Schotten - und Löwelbastei mit Inbegriff des Schotten- und Fran-
zensthores in Angriff genommen. Sodann soll die Regulirung dls Exerzier¬
platzes» soirohl in Bezug auf Konfiguration , wie auch in Betreff der Nivelli-
rung , zur Ausführung gelangen. Die Ringstraße soll ferner in ihrer ganzen
Länge , theilweise vorläufig nur in halber Breite « ollendet werden. Die Her¬
stellung der Gartenanlagen vor dem sogenannten Neu-Wien wird gleichfalls
in diesem Jahre beendigt. Diese Ausführungen werden sammt den von Seite
der Kommune beschlossenen Arbeiten, in der Physiognomie Wiens eine vor-
theilhafte Veränderung erzeugen und dürften jedenfalls mit Schluß de» Jah¬
res die Glacisgründe ihren wüstenartigen Charakter verloren haben.

5?^ ^ . 2-/ — ^ <N^ .
— «.Die Krage de » Thurmbaue « am St . StefanS-

dome ) ist , wie die E / Melder , nun definitiv entschiede ». Die
Thmmjp <tze wiid durch zwtckmüjtg ««gebrachte Etsenjüge , welche auS-
wrndtg um da» Eestetn herum angebracht werden, »er«»!ert werde» . Der
Bau «ach diejer v.odifiztr» n Zvl« ; ode wird gleich bei« Emtntte der
besseren Aahretzetr sortgejetzr werde«.

5 ^ . ^ - ^ -^ t

— (Die »cegulirung ) de» Paradet »gSrtch »n » wird « och t»
diesem Sommer d-gi«»«« . Der Hauptsache nach werde« da» Psradei »-
gS^ tchen u«H der PolkSgarten in chr« derzeitige« Form verbl - tbe« ; » a»
Pzr «dkiSgS -tch«« wird aber durch eine Terraffe mit der Ringstraße verbünde».

^ . ^ — .
— ( Das Etnkehrhaü » bei « blaue « vocy t « Mari -Htlf

Nr . u)trd di^ e» Sommer Semoltrt, und a« die Stallt d es«» Hausc»
»in Ho ; ,.l . rste« Ra «gcs erbaut werde« , » »durch sowohl de» Wünsche»
der dortigen Beve ' ?em« g, als den auf der Weftbahn ankommende» Krem-
dt » R - chaung getr -a«» wi' d . .

^ . — ^ . ^ ^ . ^ t-

' Si » e ueue Straße . Der von dem Gemein^ raty-
Schierl gestellte Antrag eine virekte Berbindnnz zwischen der in.
uer» Stadt und der Zosephstadt durch eine über de« Exerzier-
platz führmde Straße herzustellen , wurde von der Stadterwei-
terrmzS »AoQZmiff »u ewstimmig avgeoommen. G -langi das Projekt
zur Durchführung , so wird sich hiewir anch der Waginverkehr
in den nach dem Burg , und Schottenchore führenden Straßen,
welcher eine für die Sicherheit der P - fsanten fast bedenklich-
Höhe erreicht hat, nicht unbedeatevd vermindern. ._ >

^ — 2 ^ -



* Die Vorarbeite» zu den Parkanlagen auf dsm WisserglaciS wurde»
gest- rn Morgens wieder aufgenommen, nachdem sie durch die strenge Winter»
kälte seit längerer Zeit unterbrochen worden waren . ES sind dasebst gegen¬
wärtig an 200 Arbeiter beschäftigt und die Arbeiten sollen derart beschleunigt
werde«, daß die Parlstrcck« von der Stubenthorstraße an bis zu der Stelle
wo der neue Kursalon errichtet wird, schon im Monat Mai dem Besuche des
Publikums geöffnet « erden kann . Wie wir vernehmen, hat der Hr. Bürger¬
meister Dr . Zelinka in neuerer Zeit dieser Parianlage seine besondere Auf-
merksamkeit zugewendet und es sollen alle Anstrengungen gemacht werden,
diese Aufgabe im Laufe des heurigen Jlhres größtentheils zu lösen . Der
neue Kursalon soll aus Gußeisen und Glas in dem Style der aus gleichem
Material bestehende « Ausstellungs - Palösts aufgeführt werden. Di « Mitte des
Kvrsalons wird eine große Glaskuppel erhalten , unter welcher ei» Winter¬
garte« eingerichtet werden soll . Rin^s um den letztere» wird eine Trinkhalle
ein Kaffeehaus und eine, Restau»HHon laufen und das Ganze soll durch ein«
Kolonnade umschlossen werden, in welcher sich das Publikum auch bei ungün¬
stiger Witterung im Freien ergehen kann Vor dem Kursalon wird ein halb¬
rundes , durch LindenbSume beschattetes Plateau mit SitzbSnken errichtet , auf
denen das Publikum bei Konzerte » Pl » tz nehmen kann und von ws au? man
die Aussicht über den ganzen Part genießen wird. Ueber den Wienfluß wird
gegenüber der untern Reisnerstraße eine Brücke hergestellt und in nächster
Nähe dieser Brücke am linken Wienufer ein Pavillon errichtet, von dem aus
man die Parkanlage größtentheils wird übersehen können . Beiläufig im
dritte.» Theile der Parkanlagen vom Stubenthoc an gerechnet , wird in einem
Blumenrondell ein Monument Sr . Majestät des Kaisers Franz Josef I . errich¬
tet zum bleibenden Eedächtniß, daß dieser Monarch der Stadt Wien das
Terrain zu dits -n Partanlagen , gespendet hat. Am Ende des Parkes nächst
der RingstrLße soll ei« offener Pavillon errichtet werden und in diesem sich
eine Vorrichtung von Spiegeln befinden, welche das Licht zahlreicher Gas¬
flammen auf den Park zurückstrahlen läßt . Was die Bäume und Streu cher
betrifft, sollen meist solche gepflanzt werden, die sich entweder durch reichen
Schatten auszeichnen oder in verschiedenen Theile» der schönen Jahreszeit
zur Blüthe gelangen. Als Spielplatz für die Jugend , sowie als Kindergarte»
werden die beiden nächst dem Viadukte der Verbindungsbahn am rechte»
Wienuser gelegenen Plätze eingerichtet werden , und es ist hiezu eine Fläche vo«
2500 Quadrat - Klaftern bestimmt worden. Es werden daselbst kreisrunde
Alleen und Sandplätze angelegt . Nächst der an der Etubenthorbrücke befind¬
liche« Mühle wird eine Wasserleitung angebracht, welche zur Speisung der
Partanlagen mit Wasser bestimmt ist, wobei eine Dampfmaschine in Verwen¬
dung kommen wird.

5?7^ . ^ — F^ .
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' Im Laufe der nächsten Tage wird eine Kommission stattfinde« , n« deik
Bauplatz für da« neue Treumann-Theater definitiv festzusetzen . Nachdem der
Donaukanal bei dem Theaterbauplatze eine kleine Krümmung macht , erscheint es
nochwendig eine schiefe Baulinie in der Verlängerung der schon am Franz-Jose,s-
Quai bes-tebcnden Häuser anzunehmen Bei dieser Gelegenheit dürfte d ' e Be-
mer 'ung interessant sein , daß Herr Treumann für Zeichnung und Ansmigu'.' Z
des Bauplanes allein MX) fl. zu bezahlen hat.

— (Prt - Anlagen .) Die ungefähr -t(1 Klalter lange Sirccke
oberhalb des SverlkcttenstegcS am Franz JosefS-Ouai , welche im ver ' gcn
Jahre nicht m >br zu den dortigen Parkanlagen einbezogen werden
konnte, wird gegl »wältig regultrt und werden daselbst Gartenanlagen
gemacht werden.

Wie wir vernehmen, ist es im Plane , das vom Graben nach dem
Platze „ am Peter " führende Jungfsrngäßchen einerseits zum Vortheile der
Passage , und anderseits auch deshalb zu erweitern, um vom Graben aus eine
weniger behinderte Ansicht der Peterskirche zu gewinnen, was zur Verschöne¬
rung jenes Theiles der innern Stadt wesentlich beitragen wird . Dieses Pro-
lelt dürfte jedoch noch längere Zeit auf schwer zu beseitigende Hindernisse sto¬
ßen, da die Eigenthümer der daselbst wegzuräumenden Bauobjete für die Qua¬
dratklafter Baugrund eine Entschädigung von 3000 fl . Oe. W . beanspruchen.

* Die Baulust in Wien ist Heuer wieder sehr bedeutend . und werden
namentlich in den Vorstädten viele Neu - und Umbauten in Angriff genom
men. Das DreimohrenhcuiS in der Rvssau , von welchem die dortige Gasse den
Namen führt, wird soeben demolirt , und wird der Baugrund auf <: Parzellen
abgetbeilt, während gleichzeitig daselbst eine neue Gasse eröffnet wird. Da ?- so¬
genannte Tischlerhaus in der Währingergasse wurde ebenfalls auf 0 Baustellen
abgetheilt , und hat der Neubau daselbst theilweise begonnen. Da ? Bcidhaus
„zur Hollerstaude" in der Leopoldstadt, große Schiffgasie Nr . 37 . wird aufge¬
lassen , und zu kleinen Wohnungen eingerichtet. Das Haus Nr . 17 unter de -r
Weißgärbern wird soeben demolirt, um einem Neubau Platz zu machen . G ' nch-
zeitig wird dort eine Straßenerweiterung vorgenommen. Außerhalb den Linien
wird namentlich auf dein Ganserlberqe viel gebaut.

H-- . ^ ^ 5 — «f . <^ 27.

^7 ^ . ^ /



—t Die Demolirung des Kolowratpalais wird , wie wir au ? verläßlicher
Quelle vernehmen, jedenfalls nicht früher, als nach der Vollendung de ? ne^ i-.
ypevnwuses erfolgen , da die unterhalb des erstgenannten Palais g ? !? ^ n - .>
KellerrSuwe und Kasematten, welche gegenwärtig zur Aufbewahrung der Deko¬
rationen des .yosoperntheaters benützt werden, bei der Eröffnung der Passat
an jener Stelle theiis weggeräumt, theils verschüttet werden müsien , vor Boij-
endung de^ neuen Opernhauses aber nicht leicht entbehrlich sind . Aus diesem Grunde
dürften auch die Unterhandlungen über die Höbe der für das Kolowratpa '.ais
,u zahlenden Ablösungssumme noch für länger- Zeit unterbleiben.

— ( Die DemolirungSarbeiten an der Mölkcrb astei)
werden noch in dieser Woche vollständig beendet sein , cS beginnt sodann
die Regultrung der Bastei nächst dem Paiadi ' Sgärtchcn und wird letzteres
mit dem SlactS .durch eine ^ erraffe in Verbindung gebracht werden.

* Der erste und zweite Pavillon des Rudolfsvitales auf der Landstraße
ist im Rohbau nahezu vollendet , und der dritte wird im Laufe des heurigen
Sommers noch zuverlässig unter Dach gebracht werden. Auch die Fundamente
für die übrigen Pavillons , für das Administrationsgebäude , die Kirche « nd die
Todtenrammer sind bereits gelegt und es ist , wie die „Med . Z ." behauptet,
außer Zweifel, daß der weitläufige Bau noch früher als innerhalb der ursprüng¬
lich festgesetzten fünf Baujahre , zu denen nur noch drei fehlen , vollendet wer¬
den wird.

' VcrbrennhauS , I » Foige der Verbauung der Glac !-Z-
gründe und Anlage des Stadtparkes ist die Entfernung des V >- -
vrennhauses am Glacis, in welchem die aus dem Verkehr gezogenen
Banknoten und Staatseffekten den Flammen übergeben wurden , not¬
wendig geworden . Wegen Ermittlung eines andern geeigneten
Platzes für dieses BerbrennhauS sind Verhandlungen lm Zuge.

i; . Stadtpark . Das Konnte für den Stadlpark hat den
seit Jahren in der Salmischen Eisengießerei aufgestellten , prachtvol¬
len Pavillon , welcher bei der Londoner Ausstellung viel Aufsehen
erregte und für den damals ein Preis von 18000 fl . verlangt
wurde , um den gewiß billigen Preis von 3S00 f>. angekauft , um
ihn an einem geeigneten Punkte des ParkeS zum Vergnügen deS
Publikums aufzustellen.

^5 . ^ . ^
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' Geld wie Heu . Vorgestern hat die Versteigerung der dem
Herrn Erzherzog Albrccht gehörigen Baugründe auf der abgetrage-
nen Kärntnerthorbastei nächst dem Hofoperntheater staltgefunden ; die¬
selben waren in 7 Parzellen getheilt und betrugen im GesaMmt-
schätzungspreis die Summe von 705 . 600 fl . Sämmtliche Par-
zellcn wurden jedoch weit über die Schätzung verkauft , so daß der
Gesammterlös auf 944,600 fl . sich beläuft . So z . B . erstand der
Rcichsraths - Abgeordnete und Brauhaußbcsitzcr Dreher den Eckplatz
(285 Quadratklaftcr) , von welchem die Klafter auf 500 fl ge¬
schätzt war , um den Preis von 215,175 fl . , d. h . 755 fl . für
die Quadratklafter. Die sieben Käufer der auktionirten Bauplätze
gehören dem Handels- und Gcwerbestande an . Es sind die Herren
von Schcy , Großhändler; Zinner , Bankier ; Alexander Schöl¬
ler , Großhändler ; Faber , Fabrikant ; Meyer aus Lesben , Ei-
senwerksbesitzcr; Hainisch , Fabrikant ; Dreher , Brauer . Nach
einem annähernden Voranschlage dürste der Bau dieser Häuser auf
die Summe von 7 bis 8 Millionen sich belaufen , und sollen die¬
selben binnen zwei Jahren bewohnbar hergestellt werden.

— (Demolirung .) Morgen wird die Demolirung der Schotten-
und der noch stehenden Mölkerbastet bis zum ParadteSgSrtchen in Angriff
genommen DaS Objekt hat eine Länge von mehr als 200 Klaftern und
kommen circa 3000 Kubikklaster Tide abzuräumen . Die Kosten find aus
betläufig 72 000 fl . veranschlagt. Den Eigcnthümern der dortigen Bastei-
Häuser ist bereits die Weisung zugegangen, die vor ihren Häusern be¬
findlichen Voigärtchen zu kassiren , da an deren Stellt TrottotrS zur Kom¬
munikation für die Bewohner hergestellt werden. Neben diese , Passage
beginnen sodann die Abgrabungen und werden zum Schutze der Häuser
daselbst Böschungen belassen werden. Das Mauerwerk wird in einer
Tiefe i?on 4 bis 5 Klaftern abgebrochen und wird daS gewonnene Erd¬
reich zur Anschüttung des Stadtgrabens bei der Oetzelt schen Baugruppe,
dann VeS gegenüber liegenden ThetleS deS Stadtgraben » , wo eine neue
Gtr «ße angelegt wird , ferner zur Herstellung der Ringstraße verWendel.
Der Stadtgraben beim FranzenSlhore wird betnahe oänzlich ausgefüllt.
Das Schottembor , das jüngste unler allen Thoren WienS . das erst im
Jahre t340 eröffnet wurde, wird sowie daS Kranzensthor gleichfalls de-
moltrt . Um die Kommunikation beim Gchottenthore nicht allzusehr zu
stören, wird, bevor die Demolirung desselben u» Angriff genommen wird,
neben demselben eine Ausfahrt hergestellt.

6 -^ - ^



Ii . Park nn läge . Nächst der Karlskettenbrücke werde» die
Arbeiten zur Erweiterung des daselbst angelegten Parkes eifrigst
fortgesetzt und es werden nach in diesem Monate die Anpflanzun¬
gen von Bäumen und Sträuchern auf dem der Brücke zunächst
gelegenen Terrain vorgenommen werden . Gleichzeitig soll auch eine
baldige Rcnovirung der ' dortigen Johanneskapcllc in Aussicht
stehen.

K . Künstlerhaus . Bezüglich des zu erbauenden Künstler-
Hauses erfahren wir . daß daS mit dem 'Preise ausgezeichnete Bau-
Projekt seiner Kostspieligkeit wegen nicht zur Ausführung kommen
soll und es werde deshalb dem Veifertiger desselben . Herrn Aichi-
tekten Weber der Antrag gestellt, dasselbe in der Weise abzuändern,
»aß die Kosten bedeutend verringert und dadurch die Autsührung
deS neue » Projektes ermöglicht werde.

* Demolirung . Da d >e DemolirungSarbeiten am Para-
deisgä . tchcn, dann am Schottemhore und am FranzenSthore , welche
heute beginnen , mit aller Beschleunigung gefördert werden müssen,
um die Passage so viel olS möglich wenig zu stören, wurden Ar¬
beiter in sehr großer Zahl aus Böhmen und Mähren herbei¬
gezogen.

* Die Arbeiten zur Herstellung eines Partes auf dem Wasserglacis
werden mit großer Energie betrieben. Allentbalben wird , wo der Untergrund
aus schlechtem Erdreich besteht , dieses entfernt und durch schotterfreie Erde,
sowie auch durch Gartenerde ersetzt , die meist von jenen Bauplätzen, wo sich
solche vorfindet, zugeführt wird. Die projektirten Wege sind schon größten-
theils abgesteckt, und liefert der Platz bereits ein erkennbares Bild seiner
künftigen Gestalt. Für den Pavillon , welcher an der nördlichen Seite des
Parkes aufgestellt wird, ist bereits ein Hügel aufgeführt . An den Stellen , wo
Gesträuche gepflanzt werden, wird der Grund mehrere Schuh tief ausgehoben,
und abwechselnd mit Schichten von Gartenerde und Dünger ausgefüllt . Es
sind zu diesem Zwecke bereits mehrere tnmdert Fubren Dünger zugeführt wor¬
den . Von den Bäumen der bestandenen Alleen bleiben einige vereinzelt stehen,
die übrigen werden theils versetzt , theils gefällt. Das Verbrennungshaus
nächst der Mondscheinbrücke ist bereits gänzlich demolirt , und sind dabei na¬
mentlich große Quantitäten Eisen gewonnen worden. Bei den Erdarbeiten sind
gegenwärtig 800 Arbeiter beschäftigt.

"



— ( DemolirungSarbciten .) Am Schottenthore haben
die DemoltrungSaibetten gestern begonnen. Vorerst weiden die beiden zu
der Terrasse am Schottenthore führenden Stiegenhäuser von oben herab
abgeräumt und durchbrochen . Nach Beiverkstelliqung di - ser Arbeiten und
wenn an Stelle der de>zcittgen Sticqenhäuser Oeffnungen für die Passage
hergestellt sind , wir daS Thor selbst abgesperrt uird abgebrochen; gleich¬
zeitig wurde geste,n mit dem Nu verreißen der noch stehenden an daS
Schottenchor grenzenden Stadtmauern begonnen . — DaS Verbrenn¬
hau S am Glaci », in welchem die aus dem Verkehr gezogenen Bank¬
noten und Staatseffekten verbrannt wurden, ist bereits Vemoltrt ; die
Demolirung deS KursalonS beginnt nächster Tage.

* Bei der Mölker - und Schottenbastei wurde gestern mit > er De¬
molirung der Lichthöfe für die unterirdischen Kasematten und der Einplankung
"des ganzen Objektes begonnen. Bei demselben find vorläufig 200 Arbeiter
beschäftigt . ^

^
§ Ein längst gefühltes Bedürfniß . Dem Vernehmen

nach wird in der Vorstadt Weißgärber demnächst nebst dem
«längst gefühlten Bedürfnib « einer Kirche und einer Brückt über
die Donau, in der Nähe des DanipfschissfahrtS TebäudeS , auch dem
eines Marktplatzes abgeholfen werden . Der große Raum in
der Marxer^asse, zwischen dem Sophienbad und dem Salmschen
Palais , soll dazu bestimmt sein.

* Auf dem Terrain des Stadtparkes werden mit Ende der kommenden
Woche die Bepflanzungen der nivellicten und bereits gedüngten und mit Frucht¬
erde velsehenen Strecken mit Bäumen und Gesträuchen beginnen, während die
Blumenaussetzung und die Aussaat von Grassamen erst nach dem St . Pan<
kratiustage, d . i . nach dem 12. Mai erfolgen wird . Die meisten Parlwege,
so wie auch das Terrain deS daselbst anzulegenden Teiches und der inmitten
veS letzteren projeltirten Insel sind bereits ausgesteckt. An dem gegen die Stu-
benthorstraße zu gelegenen Ufer des Teiches wird gegenwärtig ein Plateau
angelegt, das die Höhe von 7 Schuh erreichen und , wie bereits berichtet , mit
einem prachtvollen gußeisernen Pavillon aus der fürstl . Salm 'schen Eisengie¬
ßerei geschmückt werben wird. Die Böschungen am linken Ufer des Wienflusses
werden durchaus erhöht und regulirt und mit Rasen belegt werden , welch
letzterer sich jedoch jetzt noch nicht ausstechen läßt , da das Gras bisher noch
zu wenig Wurzel geschlagen hat Mit der Lsgung der Röhren zur Wasserlei-

K . / ^ /— ^7.



tmig . so wie zur Parlbeleuchtung wird in der kommenden Woche der Anfang
gemacht werden. Die neuen Gaskandelaber im Parke werden je 9 Fuß von
einander entfernt und meist an Punkten aufgestellt werden , wo mehrere Wege
zusammentreffen . Die Kandelaber werden die gewöhnlichen an Größe bei
Weitem übertreffe » und sollen je K und 8 Gasflammen erhalten. Das kleine,
aus Riegelwänden bestehende Häuschen, worin . sich gegenwärtig die Baukanz¬
lei und eine Tabaktrafik befinden , wird bereits am nächsten Montag abgebro¬
chen und jene Stelle mit einem Nadelholzgebüsche besetzt werden. Die Bau¬
tanzlei wird an das entgegengesetzte Ende des Parkes in eine daselbst zu er - »
richtende Hütte übertragen . Behufs des Baues eines Kursalons soll demnächst
sin Konkurs ausgeschrieben werden . Der Park erhält eine Einzäunung, welche
aus gußeisernen Säulen , die in Sockeln von Sandstein ruhen, und einem ge¬
schmackvollen Drahtgitter Gestehen wird. Zur Beaufsichtigung der Anlagen
werden eigene uniformirte Parkaufseher bestellt werden . Der Hr. Bürgermeister
Dr . Zelinka, welcher den Arbeiten seine besondere Aufmerksamkeit zuwendet,
ist in den jüngsten Tagen täglich mehrmals daselbst erschienen , um sich von
dem Fortgange derselben zu überzeugen.

* Beim Schottenthore wird soeben sowohl an der inneren , wie auch an !
der äußeren Seite ein Gerüst aufgeführt, welches zur Abtragung des Theres
bestimmt ist. Das Thor bleibt für die Passage vorläufig noch vollständig ge - >
öffnet . Die Abtragung des Frqnzensthores wird in gleicher Weise vorgenom¬
men und wird daselbst ebenfalls an der Herstellung der Gerüste gearbeitet.
Die Abbrechung der Stadtmauern geht sehr rasch von Statten , da die Mauer
kaum die Dicke von 4 Fuß mißt und nur eine geringe Härte besitzt. Don den
jungen Basteibäumen sind 40 Stück zur Ausgrabung bestimmt und werden die¬
selben in den Stadtpark versetzt.

* Nach der Demolirung des Schotten - und Franzensthores wird
eine von der Ringstraße auf die Löwelbastei führende Aufsahrts- Nampe herge¬
stellt, sodann sollen die Courtinenmäuern der Schotten- und Mölkerbastei von
der neben dem alten Zeughause eröffneten Straße bis zum Paradies - Garten
beseitigt , und endlich das dem Stadterweiterungsfonde gehörige Haus Nr . 889
in der Filzgasse behufs Erweiterung der Singersiraße demolirt werden.

. 5? 7^ . / ^ — ^ .
Die „ Wien . Ztg . " gibt folgende Darstellung des gegenwärtigen

Standes und d s Fortgang -S der Stadterw elterungS - Arbet ten:
„Die Melker - und Sch ' ttenbastet wird mit dem Schotten - und

FranzmS . hoce im Lauf« vtescS SommerS abgetragen und dt- Böschung,
welche gegen die Ringstraße hin entsteht , mit Girtenanlagen vers' h 'n
werden. Auf daS Plateau neben der Böschung lömmt eine Fahrstraße
in der Näh « der Häuser der Melker - ' 'nd Schottenbastet . Die Bäume
von der Melkerbastei werden aus den Thcil der A»laqe verpflanzt wer¬
den , die so eben auf dem sog . Ochstnbcrg- von Neu - Wien angelegt



wt>- d . Die Rampe dor dem ehemaligen Siubenthore wird bis zum
Karolinenthore weggenommen, das Haus Nr . il89 neben dem Coburg ' -
schen Palais weggerissen und eine direk/e Verbindung von der Singer¬
straße nach dem Gtscis zur Bequemlichkeit für daö Punktum , welches
diese KommuntkattonZltnte schon lange gewünscht hat , eriffnet werden.
Auch dteS wird noch im Laufe diese« ZahreS geschehen.

Der Abbruch deS KaroltmntyoreS hängt von dem Beginne und
dem Fortschreiten der Bauanlagen der k. k Gartenbaugesellschaft , der
direkte Durchbruch von der ZohanneSga ? « aus die Ringstraße von äuße¬
ren Umständen ab , deren Eintreten in » ich » , e,ner Zeit zu erwa,ten ist.

Der Verkauf der Baugründe vor dem ehemaltz-n Kämthnerthor«
und der Bau der neuen Häuser auf beiden Seiten der Ringstraße schreit»«
bei dem sich immer steigernden Bedürfnisse deS b auenden und mtethenden
Publikums so rasch vo -, daß die ganze Baugruppe vom Burgthor bi»
zum Kolowrat 'schen PalatS a» f beiden Seiten der Ringstraße bald ge¬
schloffen sein wird . Unter den Bauherren auf der Vorstadtsette der Ring¬
straße gegenüber dem KolowralpalatS befindet sich Se , k> Hoheit der
Herzog von Württemberg Der Kaisera rten wt »d vorgerückt und gegen
dir Rll >bsuui. e hin mit einem zierlichen eisernen Geländer veisehen werden.

Bei allen Neuba » ten auf dem Sta dterwetterungS«
gründe dürfen nur mehr vterstockhohe Häuser gebaut
werden . * ' ^ ^ ^ . . , >.

Die städtische Pa >kanlaze vor d - m eh - maligen Siubenthoie , dt«
sich uuf beiden Seiten der Wien bis zur Verlängerung der Linie, welche
von der IohanneSgassc aus gegen die Ringstraße gezogen wird, erstreckt,
macht in sehr erfreulicher Weise rasche Fortschritte — Der Neubau
deS Treumann - TheaterS Wied am Fianz -ZoselS -Quat beginnen, sobald
einige noch schwebende Differenzen beglichen sein werden ") Außerdem
steht im Laufe dieses ZahrcS die Feststellung einiger neuen B . ückenbauten
— über den Wienfluß und den Donaukaval — zu erwarten.

DaS Publikum kann mit ier größten Wih - scheinlichkett darauf
rechnen, daß in den nächsten drei Jahren die ganzen Stadt«
crweiterrl .ngSbauten — der Opernbau mit inbegriffen —
vom Burgthore bis zum Aolowrat - PataiS auf beiden
Seiten der Ringstraße volltüdct sein werden . '

' ) Wie wir kören , handelt es sieb kur um d !e Diffeienzen zwischen der
ministen llen Etadte >« eite > ns.skrwmisi cn u > d rem Gtmnnderatie , vor deren
Schlichtung der für den Thea e >von ltstinmite Piav nicht avsg>stcckl werten
und folglich auch keineelei S- eri neiluug sü^ cei> Bau Seitens des Hin . Treu»
mann stattfinden könne.

. ^? . O^ ^ ^ '



— (Vürtelstraßc .) In Bezug aus die Gürtelstcaße erfahren
wir von authentischer Seite , daß sich die Mtntstertalkommtsston am ver¬
flossenen Samstag dahin entschieden hat , daß vorläufig der westliche
Xhetl der Gtrtelstraße und zwar von der Martahilser Linie bis zum
Stroheck am Donaukanal in einer Breite von 40 Klaftern durchgeführt
werden soll, nur »wischen Neulerchenfeld und der Vorstadt Brettenseld
wird diese Straße in Folge der dort bofindlichen Hausergruppen etwa»
schmäler ; da» Thaltatheater , welche» in den Gtraßenzug fällt , wird
kasstrt und weiter htn«u » gerückt ; ebenso wird et» Thetl von
Unger ' » Earten nächst der Hernalser Linie in den Straßenlaus mit ein¬
bezogen werden.

Ringstraße . Für die Ringstraße ist auch eine Zierde
bereits beantragt. Das Schwarzenbcrg -Monument soll aus derselben
aufgestellt werden u , z , auf demselben Punkte , wo die neue , vom
Kolo .vrat .Palais auslaufende Straße die Ringstraße dmchschneidet.
Dir Durchschnittspunkt , zu einem großen , schönen Schwarzenberg-
Platz umgestaltet , wi - d in der Mitte daS Denkmal der Siegers
von Leipzig, im Hintergrunde aber die neue Wien - Ärücke und das
Schivarzcnberg .Palais haben , in welchem der Feldherr geboren
ward . Das DenkmKl soll am 18 , Oktober 1863 , dem 50 . Jahres¬
tage der Völkerschlacht von Leipzig , enthüllt werden.

* Ueber die Arbeiten zu den Parkanlagen auf dem Wasserglacis kön¬
nen wir mittheilen , daß die Ausführung derselben in de .a Umfange, in wel¬
chem sie für dos heurige Frühjahr projektirt war . wegen der anhaltenden war¬

men Witterung bereits nicht mehr möglich ist. Die Anpflanzungen von Bäu¬
men und Gesträuchen haben zwar auf der zunächst der Stubenlhorstraße ge¬
legenen Strecke des Parkes bereits begonnen , und werden auch daselbst , so
weit das bis jetzt gedüngte Erdreich geht, binnen wenigen Tagen vollendet
werden ; aber auf dem weitern Terrain gegen den Kursalon zu , woselbst sowohl
Düngerlagen , als . Erdreichschichten noch aufzuführen sind, muß auf die An¬
pflanzungen in diesem Frühjahre verzichtet werden, indem Bäume und Ge¬
sträuche bereits zu sehr in den Saft getreten sind , um deren Versetzung in
nächster Zeit ncch räthlich erscheinen zu lassen . Hingegen werden alle übrigen
Vorarbeiten mit allem Eifer zum Abschlüsse gebracht werden, und der in der



Vollendung begriffen« Theil des Parkes wird mit aller Raschheit für das Pu¬
blikum zugänglich gemacht . Die Ausführung des Pavillons , der in dem
Parle auf einer Anhöhe erbaut werden wird , soll noch Heuer erfolgen und die
Ausführung des Planes im römischen Style wurde dem Architekten Herrn

Stäche übertragen . Für den eisernen Kiosk aus der fürstlich Salm 'schen Ei¬
sengießerei, den die Kommune angekauft hat , werden an der Ringstraße gegen¬
über dem Kvburg schen Palais bereits die Piloten geschlagen , eben so soll
Vorsorge getröffen werden, daß dem Publikum auch Heuer in den neuen Park¬
anlagen der Gebrauch von Mineralwässern zugänglich gemacht wird. Die

Gaukanzlci Wierde an die Ringstraße gegenüber dem Kolowrat - Palais verlegt.
Endlich ersahren wir , daß ' Se . Majestät der Kaiser die Bewilligung ertheilte,
die ganze Glacisstrecke bis zur Mondscheinbrücke in die Partanlagen einzu¬
ziehen , wodurch dieselben bedeutend an Ausdehnung gewinnen werden , da ur¬
sprünglich die Verlängerung der Johannesgaffe als die Grenzlinie des Par¬
tes bestimmt war.

5T7/̂ . ^ «̂ ^ 7
— (Demoltrung .) Die . Schleifung der noch stehenden Theil»

der Waffrrkunst - und Studenchorbafiet wird tn Kürze — noch vor Been¬
digung der Demoli ' urigSarbeiten an der Sovott - nbafiet — tn Angriff ge¬
nommen . Vorgestern wurde bereits die Veimeffung deS Objekte» vor¬
genommen und beträgt da» AuSmaß deS zu rntiernrnoen MatertateS
3000 Kubtrkl -ster Mauerwerk und 3000 Kubtttlaster « tde. Die Kosten
sind auf 72000 fl . veranschlagt.

^ . ^ 2. - 5 . ^ - ^ 5^
* DaS RelchSrat hgebäud e . welches für das Herren¬

haus und für da? Abgeordnetenhaus auf dem Platze zwischen dem
Schotteuthor und dem ehemaligen Fischerthore erbaut werden soll,
dürfte schon im nächsten Jahr in Angriff genommen werden . Für
den besten Bauriß wird ein Preis außgeschlieben. .

^2 . — S>
* Bei dem Baue des neuen Hofoperntheaters sind die Grundfesten tbeil-

weise- schon vollendet. Bei denselben mußten Grundaushebungen in der Tiefe
von drei bis vier Klaftern unter der Sohle des Stadtgrabens gemacht wer¬
den, da bis zu dieser Tiefe noch immer Erdreich , das von einer Anschüttung
berrührte, aufgefunden wurde. Sämmtliches Baumaterial mit Inbegriff des
Kalkes wird von Seite der ministeriellen Stadterweiterungs - Kommission beige¬
stellt und obliegt dem Baumeister blos die Ausführung des Baues . Bei den
Grundmauern wird fast ausschließlich das bei den Demolirungsarbeiten ge¬
wonnene Material verwendet.

^7j >s — 5^ - ^ - ^ ^



* Für die nerten Parkanlagen vor dem sogenannten Neu- Wien ist der
Bau zweier Wasser - Reservoirs vrojektirt. Dieselben haben zur Bewässerung
der Gartcnanlagen zu Lienen , und soll eines derselben am oberen , das andere
aw untern Ende der Anlagen hergestellt werden,

» Bei der neuen Kirche der Lazaristen auf dem Schottenfelde wurde der
Bau des Thurmes in Angriff genommen . Derselbe wird theils aus Stein,
theils aus Ziegeln aufgeführt werden und wird eine Höhe von 36 Klaftern
erhalten . Der Thurm ruht auf vier mächtigen Säulen , welche in der Mitte
des Kreuzschiffes sich befinden. Der Bau soll-noch Heuer vollendet werden.

^7 ^ . f -/ — ^ /^ ^ c?^
— (Beim Gchottenthore ) wurde berei' S mit der Durchschla¬

gung ver Gewölbe begonnen . Dieselben sind durchgehend? aus Ziegeln
hergestellt und haben nur an der inneren und Süßeren Seite eine S ' ctn-
Verkleidung . Dt » Demolirung de« FranzenSlhons wurde gleichfalls schon
in Angriff genommen. Die Abdeckung der Stadtmauern an der
Schotten - lind Mölkerbastei ist stellenweise schon btS zur « letchc vollendet.

A . ê f^ — / - H'^ A^
— (N « ue Sasse .) BÄon PaSqualati beabsichtigt seinen zwischen

der Herren - und der Florianigass « in der Zosefsiadt gelegene « Girte » zu
Bauplatz n abjutheil,n uvd hat zu diesem Zwecke bereit» ein » Kommis¬
sion strrtgefunden Nach dem vorlt«g«»den Projekte wird zugleich ein«
neue G - sse, weich « die Langegcsse mit der Herrengass» verbindet, nSffnet.
Vorläi fi , soll jedoch nur eine Sackgasse «rlssnet werden. . —^ —

' . f/ — ^-
^ Reue « UniversttätSgebäuoe . Endlich scheint man

an den Bau eines neuen UniverfitütSgebäude » ernstlich zu denken.
Sicherem Bernehmen nach sind bereit » dte Mitglieder einer Kom¬
mission ernannt , welche wöchtntlich eine Sitzung halten wird . Der
Herr Staat « ininister , den der Gegenstand lebhaft interessirt , wird
persönlich den Vorsitz führen . Merkwürdigerweise dürfte keiner, der
bi» jetzt im Bauplane destgnirten , oder von verschiedenen Blättern
vorgeschlagenen Bauplötze Anklang finden und wird nach dem Ver-
lauf der Debatte in der ersten Sitzung zu schließen , wahrscheinlich
da» oll« Zeughan » demoltrt . und dort dte neue Universität errich-
tet werden . Sn den folgenden Sitzungen foll da« Konkur «pro-
gramm ausgearbeitet, und demnächst der Konkur» für den Plan
ausgeschrieben werden . Die Borarbeiten beginnen noch in diesem
Herbste, um da« SOVjShrlge Jubiläum (da» 18L5 stattfinde «) im
neuen Hause würdig b ?gehen zu könne» .

5^ --̂ //"
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— (AmSchottenthore ) wurde mit der Abtragung der Pfet-
ler auch gestern Nacht sortgekahren un >> werden vo» nun an bis zur
gänzlichen Demoltrung d «S Thor - S die Nachtarbeiten fortgesetzt. Di«
mächtigen Quadersteine der Pfeiler werden , um nicht Schaden zu leiden,
nicht herabgeworfen , sondern « ittelst » in»S Klaschenzuge » herabgelaffen.
Der Verkehr wird dabei nicht gestört. Da an vielen Punkten die vastet-
momer Vi« zur Gleicht brre 'tS geschleift ist, wird nun an der HerstellunF
der Böschung gearbeitet . Dieselbe wird , um eine Abschwemmuna durch
Regengüsse zu verhindern , mit Rasenziegeln belegt werden. — Nächst
dem Palai « Aoburg hat die D,m «liru »g der dortigen Basteistrrcke vor
einige» Tagen begannen.

. ^ / ^ L-^ /S . ^ »«^ ^
^ Beim Schottenthore wurden vorgestern bereits sämmtlich- Gerüste

abgetragen . Es sind nur meKr noch die Grundpfeiler des Theres hinwegzu¬
räumen, welche Arbeit gleichzeitig mit der Demolirung der Mölkerbastei im
Laufe dieser Woche beendet werden dürfte.

Z "7 -A5 . /5ö - // . ^ e>^ ^
DaS StaatSmintsterium hat tm Lauf » der letzten Woche an die

Kommune Wien eine Zuschrift gerichtet, in welcher der Plan zur Regu --
Itrung der Baugruppen nächst dem sogenannten Iesuiterhof mitgetheilt
wird . Gegen diesen Plan , welcher die Bequemlichkeit deS Verkehr« zu
beschränken droht, wird von Seite der Kommune eine Vorstellung andaS
Ministerium geleitet werden , um eine Abänderung deS beabsichtigten
StraßenzugeS zu erbitte» .

Fe . ^? — /^^ ^ ^
-rr - Reubauten . Die KarlSgasse der Llservorftadt, « eich«

Jahre lang durch ei« Rcihe niedriger , schindelbedachter, dem « w-
sturz naher Hütten verunstaltet wurde , hat sich nun völlig »er-
jüngt , und et ftihm auf demselben Platze drei stattliche Stolhiu-
ser . — Bs » auS dem zum Bsisenhause gehörigen EasthauSlolale
zu den „3 Tauben" wird , welche« nach der Seergi- AuSziehztit
ebenfalls demolirt werden soll, da« wissen die Götter!

/ ^ - /^? ^ >t^ T



— (Demoltrung ) Von de« »wtls Pfeilern de» « chottenthvr »»
sind nun drei ganjltch e»ts «rnt , während jwet derselben zur Hälft « abg - »
tragen find. v »soilk «le Schwierigkeit bei der Demolirung diese » Pfeller
macht die G >Sß» der Quaderstet »« , w»lch « nicht selten ein Gewicht von
30 bt » 40 Cmtnern ha »»« u«d deren Abhebung u«d Transport mit gro¬
ßem Zeitaufwand » verbunden ist.

K . »^// ^ // . ^ »»^
^ Am Schottenthore sind nun die 6 Miltelpfeiler gänzlich weggeräumt

und ist die Passage dadurch eine sehr geräumige geworden. Die kleinen Sei¬
tenpfeiler . welche in gleicher Flucht mit den beiden Häuserreihen der Schot-
tenaafse ' stehen und bei welchen der Zugang zu den beiden Gehchoren war.
bleiben steZen. und wi-d ^daselbst ein kurzer gedeckter Gang , der auf der einen
Seite den Zugang "zum Skiegenhaus aus der Schottenbastei bildet, verbleiben,

5?7A5 . /^ - 22. . ^ ^ <f? ^
Z . Stadt garten . Testern wurde mit der Aufstellung de»

^ t>om Fürsten Salm angekauften Pavillon in dem Stadtgartcn auf
^ Her . eigen» zu ^ ies -m Äwecke^ ufgesührten Grundmauer neben dem

Teich begonnen . Ebenso wird noch im Laufe dieser Woche mit de .,
Anschüttung der Wege begonnen , welch gleich hoch mit den Ro-
hatten gehalten werden . Das Matertale dazu : Schult, Schotter
und Sand wird thcil» von Bauten', theil « aus der Wien und dem
Donaukanale genommen . Die Anpflanzung am Staletengltter wird
gleich hoch mit dem Niveau der Ringstraße o. ngele'gt . Die VaSröh

" ren für die Beleuchtung sind bereit« gelegt. ES w - rdcn Kandelaber
für i2l Flammê aufgestellt : die Kandelaber erhalten je nur

' Sine Flamme, an den Punkten aber , wo die Wege sich kreuzen
vier Flammen, Der große Pavillon , wo die BlümenauSstcllung
sich befand , wird im Lizitationlweg « hintangegeben werden.

^ An dem neuen Handel » a ! ademiegcbäude,
welches im Monate Sunt vollständig hergestellt sein wird , wird : » !
soeben die drei vom Bildhauer Oesar gefertigten Station , den
Handel , die Schitkfahrt und die Eisenbahn vorstellend , aufgestellt.
Die Statuen werden in der Mitte deS Gebäude » zu einer Gruppe '
vireinigt werden . Die Baukosten de» neuen Gebäude » belaufen
sich auf mehr al» 300,000 fl . Zm Monal - Juli wird die Aka
demie in 'da» neue' Gtbän>>e Sberfiedcln.

^l/ ". / // ^ - ^s



* Das Schottenthor ist seit vorgestern ganz vom Platze verschwunden
und unvermuthet wirv man in der Schvttengasse durch eine freie Aussicht
überrascht. An den beiden vom alten. Bau « och übrig gebliebenen Eckhäus¬
chen sind die Pfeiler als Arkaden und zum Schutze der Häuser noch stehen ge-
b ! ieb «»»,'°°,Die Gärtchen. vo ^ den Häusern auf der Schottenbastei verzögern die
Abtragung des Mauerwerks noch bis Ende April . Zu den Häusern auf der
Schotten - und Mölterbastei wird man auf Wegen gelangen, welche über die
Böschung angelegt werden ; zum Paradiesgärtchen wird eine Rampe führen.
Demnächst werden die Basteimauern vor dem Volks - und Kaisergarten demo-
lnt werden , da diese Gärten bis an die Ringstraße erweitert und von dersel¬
ben mit, ejnem zierlichen Stakettengitter von Gußeisen abgeschlossen werden.

' ' t ^ ^ . //L .- " -S? . ^ ^ /52.

— (» l « « Srl, « I . u - « « s « llsch « st ) hat i« Stadt «»»»«« »«-
, «tt » Pr »» «Mrs «ng«« vvrgksom« !» u»d »i« sehe günstiges « esultat «r- .
«teU, t«d«m ms » »et 8 Schuh Lieft avf Sc»rtt «r gestoßen ist . D «r Ba «-
plan für da«, n»u,u «rrtcht«»d« S -Hau» « ist fertig . Auf d»m 3600 O «a-
drätkl«ft«r groß«« R »«m » lrd «« 3 gr »ß , Säl «, 3 « Mischeht « « »? »,bst
den «» thwendtj «« SiSu« ltch!«ite« hergchevt verde « . Dt » Sert ««» «n-
S «s»llschast « ird d «« A» g««t«ur - «nd d «n S »w «»» tv -r«in zur Mirth^
««hm, « ; drei Mal i« 5ahr « aber s«l»st dt« sS« mltchm Lolalttit «« »m
Au»st»llu,g » »niitz«« Der Sart ««, » elch«r da« S, »äud« umgibt , wird
für da « Putliku « st«tS geöffnet »lei» «n . Di » « «sellfchaft hat auch dt»
V «rpfltchtung, » Schst d»« Palai « CoVurg «in « Terrasse j« er»au «n und
»i«s« durch »r«tt « Stiege « mit d«m »»ttr « Sartenrau » t» V »r» t»d««g
zu »ringe» . Dt « Ar» «tt«» an d»r Brau »»astei Hab»» «uS diesem An¬
laß »,r «i§« b ««»n»«n ; da« Gr » S«d« s«l»st muß im Zahr « t8K3 voll« ,
d »t daft»h»n.

(D « moltrung .) Da « Mau »r» « rk d«r Schott ««- und Möller-
»astet ist »u» vollständig a»g»»roch«n und «rü»rigt »»»mehr noch dt«
dt« E« ts«r»ung de« Fra «j»»«thor«», da« jedoch «rft «achH «rst«llu«g »t««r
Pr» vts»rtsch «n Passag « n«d«« drms»l»»n «bg »grab«n wird . Zwisch»« d «„
HSus«»« d«r Sch »tt »»» ast«t und v«r O ' lz«lt ' sch »n Baugrupp » » urd« «tn«
g«»«tgt « Böschung h»rg»st»llt «nd ist Vaselbst auch »t» Bast »tausschitw »g
um 3 Fuß a» g»gra»»« » vid»« . Di « Vöschu»g wird mtt Sart «»anla, «n
verseh «» und » «rd«n auch «t«ig » W »g« vo« d«r »»u»n Straß « zur « ast«i
l)t«auffüh »«» . « t» Th»tl dn V»sch»»> tft »n »tts mtt Sarts»«rd»
l«gt »yrh« .

jÄ - . ^ - »^



'I'

— ( D c m o li r » ng . ) Rachdc» , »eben dem Hronzensihore eine Passage
im ^» ßgehrr IirrgesleUl ivurde . ist die «Demvlirung des ThorcS bereits in An-
griff genommen , und die Turchschlaguug des Gewölbes vorgester» ausgeführt
worden . Der gepflasterte Zhvrweg wird vom Materiaie frei gemacht und dem Ber¬
kehre wieder übergebe» . Das Franzensthvr war im Jahre 1810 eröffnet worden.

^ . ^ / ^ - ^ -
— (Kirchtn bau ) . Auf der Wieden , Sandstätte, wurde der Weiterbau

der neuen Pfarrkirche wieder in Angriff genommen und sind bereits die Gerüste
für den Oberbau hergestellt worden . Der Bau soll Heuer noch thcilweisc bis
zur Gleiche vollendet werden . Die Pfeiler werden durchgehend? aus Stein , die
Mittelfelder miß Ziegeln und zwar im Rohbau ausgeführt werden.

»^ /es
r . Staoterweitrrung . Nächst dem ehemaligen Stuben-

thore wurde vorgestern mit der Demolinmg der von dort gegen das
KoburgpalaiS zuführenden Bafteistrecke begonnen.

/^s —^ .
— (Prinz Sugen - Monument ) Gestern haben die Ausgrabungen

zur Herstellung der Gmndfeste für d .,S Plinz Eugen -Monumnit an , Burgplatze
nächst dem Katsergarten begonnen . D -̂s Erdreich wird , mehrere Klafter in de.
Tiefe und in der Brette aufgegraben und sodann aus Bruch - und Quader¬
steinen eine Ärundseste hergestellt, auf weiche der Sokel für das Monument zu
ruhen kömmt. Die Arbeilstätte wird mit einer Bauhütte umgeben . ^

X /L^ — A^ '
* Die Arbeiten in dem Stadtparke , welche nunmehr bereits bis zu dem

Gehwege gediehen sind, welcher das Karolinenthor mit der eisernen Wien¬
brücke am Heumartte verbindet, werden Heuer nicht mehr unterbrochen , son¬
dern es wird mit den Ecdaufschüttungen und mit der Herstellung von ge¬
düngten Anpfianzungsplätzenbis zur Mondscheinbrücke fortgefahren werden. In
der Nähe des Kursalons wird gegenwärtig ein für die Wasserleitung bestimm¬
ter Pavillon erbaut ; zur Aufstellung des eiserne » Kioskes an dem höchsten
Punkte des Parkes zunächst dem linken Wienufer sind die Grundmauern
nahezu vollendet und es dürfte der Kiosk noch im Mai vollständig aufgestellt
^ein . Mit der Anpflanzung von Waldbäumen , namentlich Tannen , und mit
der Einsetzung von Tujas wird eifrigst fortgefahren. Zur Vermeidung des
Staubes meiden bei trockener Witterung jetzt schon die Parkwegs jeden Mor¬
gen und jeden Nachmittag bespritzt und bei eintretender Abenddämmerung
werden die jungen Anpflanzungen mittelst kleiner Feuerspritzen begossen und
«s ist dadurch möglich , eine Art künstlichen Regens herzustellen , durch welchen
alle Zweige der Bäume und Gesträuche reichlich befeuchtet werden. Der Geh¬
weg zwischen dem Karolinenthore und dem Heumartte wird durch die An¬
pflanzungen vorläufig unberührt gelassen , um den Verkehr daselbst nicht zu stören.

^ . /L ^ - //"



» Die Gartenanlagen von Neu- Wien sind nun fast gänzlich hergestellt.
Dieselben sind von zwei Straßen durchschnitten un? dadurch in drei Theile
getheilt. Der obere und mittlere Theil sind bereits gänzlich vollendet, im un -
teren Theile sind nur mehr geringfügige Arbeiten herzustellen . Am oberen
Theile befindet sich ein Bassin mit einer klasterhohen Springquelle und wird
ein solches Bassin auch im unteren Theile eröffnet.

* Die Häuser der Schottenbastei, welche nach Beseitigung der Vorgäi-
ten und vorgenommener Abgrabung der Basteiaufschüttung in der Tiefe von
3 bis 4 Fuß eine nichts weniger als freundliche Physiognomie zeigten , wer-
den nun größtentheils renovirt , und hat nun jener Stadtwinkel nach Entfer¬
nung der finsteren Basteimauern , an deren Stelle eine mit Rasen und Ge¬
büsch bereits versehene Böjchung getreten ist, ein sehr freundliches Ansehen
bekommen . ' - ^ . ,̂ - . '

* Am Stesansthurme sind seit dem Wiederbeginne der Arbeiten bereits
süns Steinlagen aufgeführt worden, und sind nun im Ganzen 11 Steinlägen
hergestellt . Der Neubau beträgt nun 2 '/, Klafter. Im linken Seitenschiffe des
Domes sind die Restaurirungsarbeiten von Seite der Steinmetze gänzlich voll¬
endet und sind jetzt die Bildhauer mit der Herstellung der Ornamente an den
Baldachinen : c. beschäftigt . Die Entfernung der Gerüste aus dem Schisse
wird binnen 14 Tagen in Angriff genommen.

x . Lakenstraße Heute werden die Arbeiten »u der neu
anzulegenden Lastenftraßt . die vom Heumar« , b«z!ehung «weise von
der Laeggaffe läng» der Häuser am « loci« bi» zum t . t . Münz-
awt, in einer Entfernung von 4 Klaftern geführt wird, in « n-
griff genommen . Vom Münzamte « endet sich Kit Straß « in einem
sanfte« Vogen b!» zur Stubenthsrbrücke; die Straße erhält eine
Kreit » von 6 Klaftern und zu beiden Selten Trottolrt in einer
Brette von 4 Klaftern. Die Trottotr» werden » it Bäumen be
pflanzt. Ter zwischen der Wie» und dem Mü - zamte gewonnene
«aum wird zum Stadtpark gezogen ; der Plop aber zwischen dem
Bogen der Lakenstraße und dem Lsndfiraß-r Viadukt wird al» „ KW-
vergärten" bepflanzt Sin weiterer. Borthetl .st der . daß die Be
wohner der Ungcrgasse die Streck« vom doittgen Biadukt bi» zur
Stubenthorbrücke nicht mehr , wie bisher, m Staub und Sonne,
oder bei Thauwetter in Koih . sondern auf d«m rechtseitigen. mit
-iner « llee bepflanzten Trottotr der neuen Lastenstraß« werden zu¬
rücklegen können . Die Kosten dieser neuen Lafttnftraß» flnd mit
«4 . 000 fl . berechnet.

^7 ^ . / S/ '—/S -



— (Demolirung .) Morgen w 'rd die Demolirung de? House» Nr.
II8ö nächst dem Palais Aoburg in « ngriff genommen , « n dessen Stelle
tti - d eine Ausfahrt von der Jakobergosse zum Stadtpark hergestellt.

K . ^ / s/ — L/ '.
— (DaS ältere Koburg ' sche Haus ) neben d ?m KoburgMn PalaiS,

w - IcheS soeben demolirt wird , wurde durch de« Swdterwejterungssond käuflich
,r , orben ; die neue Passage daselbst wird noch in diesem Monate yergest- llt
sein , auch ein Theil des der Johavnesgasse gegenüber liegenden « erarialgebäu-
des wurde von Seite de» Stadterweiterungsfondes in Gemeinschaft mit der Ge¬
winde eingllöst . Dasselbe wird in nächster Lttt abgebrochen , um eine direkte
Verbindung mit der Ringstraße herzustellen. _

A . ^ - e? . '
— (Die Demolirung der Schoten - und Mölkerbastei)

wurde vorgestern beendigt und wird diese Woche an der Stubenthcrbastei mit
bedeuiend vermehrten AlblMräften die Demolirung fortgesetzt werden.^ ' A?^

j ' « t » dterwe « ttrung , Der Aeu angelegte Berbindnng« .
dam « , welch « vo » ehemaligen 8rn ->,mSthore zu« S aci« führt,
w ? ri. e gestern vollendet und tarm nächster Tagt de« VerÜehr über-
geben werdn». Vi« Aran »en«th - rbrücke wird darnach demolirt mU>
der Stadtgraben dort auch verschüttet, ^ —

/ ^ - ^ '
Bekanntlich soll dl« Stingstraße mit der Snpolvstadt , beziehungsvetle » tt

der Praterstraße dmch eine B - ücke , welche über den vonaukanal tn
die Schmtedgasse führe « würbe ^ verbunden « erden . Die Schmiedgaffe hat
jedoch nur eine Breite von S Klaftern . In Folge dessen hat i« Laufe der
vorigen Woche an Ort und Stelle ein« Kommisston stattgefunden , welche sitz
für die Erveiterung der Schmtedgasse durch die Demolirung ewiger Häuser bis
zur Hälfte ausgesprochen hat — es ist kaum 25 Jahre her , daß diese Häuser
auf grünem Anger erbaut wurde«. Uebrigens scheint es , doß man de» beab.
sichtigteu Brrckmbau bald in Ang^ ff nehmen will.

A . . /i^ — n '. ^ '^^
* Die neue Esplanadestraße , welche, von der steinernen Stubenthorbrücke

ausgehend , sich längs der Häusersronte des Heumarktglacis vom Münzamte
angefangen hinziehen' wird , und deren Herstellung seit einigen Tagen in An¬
griff genommen worden ist, wird in der Breite von 14 Klaftern aufgeführt
werden , Hievon entfallen auf die eigentliche Fahrstraße K Klafter, je 2 Klafter
«uf Trottoirs , welche zu beiden Seiten der Straße projertirt sind , und der noch



übrige Raum wird zu Alleen, zu beiden Seiten der Trottoirs vqrwendet. Ge¬
genwärtig werden auch bereits die Gasbeleuchtungsröhren für diese Straßen¬
strecke gelegt . Die Gesammtkosten der neuen Straßenstrecke von der Wienbrücke
an bis zur Lagergasse unweit der Heumarlttaserne sind mit Ausschluß der
Röthigen Baumpflanzungen auf 46,000 fl . veranschlagt,

^ ^ >? s7
— (Konkur » zu » « au r.i « » r steinernen » rücke über bt»

Wien .) Wegen Herstellung einer stewge« ölbt«n Brücke in der « ähe der jetzt
brühenden hölznnen sogenannten Mondscheinbrücki « urde von Seit « de» Gc-
«ewderath «» der Konknr» eröffaet , an » elche» lheil zu nehmen all « Fach-
«länner der österreichischen Monarchie eingeladen werbe» . Al« Hono . ar für di«
drei , vom Schi «o» A«rtchte Ä» besten anttkannt»» Pcosekt« « erde , fo ?ge«d<
Preis« festgesetzt : Für du« erstbeste Projekt IS90 fl . , für da ' zwe tbeste l «00 fl.
«nd für da» drittbeste 500 fl . ver Einreichung »termin für die Kontor» - ? !«'
boratr sammt Lorautmaß und BavbefHreibMg be^ de» Wiener Msgistratt-
PräZidw » ist anf de« 6. Septembn 1862 bt» längsten » b Uhr Nachmittag»
festgesetzt . D e Ko«km»plän» «nd zvg»hörtgm Bchriste« stnd mit ewer Devise
zu bezeichnen und » tt einem versiegeliev Settel zn »ersehen, « elcher R »m» und
Wohnort de» Konkurrenten enthält. All« nSH ' ren Bedtngntffe stnd in »wem '
eigenen ? rogr»mme festgestellt, « eiche» so» «» die Hilstplän» bei de« Gtad<-
bauamt» »« behebe» str-d. . ^

^5
» Der gußeiserne Pavillon im Stadtparte , der aus der sürstl . Salm-

schen Eisengießerei hervorging , ist nunmehr bereits vollständig aufgestellt, und
es wird schon in den nächsten Tagen dieAusschmückung desselben und scdann
die Wegnahme der Gerüste erfolgen. In diesem Augenblicke werden Thcile
des geschmackvoll gezeichneten Eisengitterwerkes in verschiedenenFarben bron-
cirt. Diese Broncirungen bilden jedoch vorläufig nur Muster , aus denen so¬
dann die für das Auze am meisten gefällige Farbe gewählt werden wird.

^ — /L '^ L^

' In den Katakomben von St , Stephan werden,
dem Vernehmen noch , durchgreifende Regulirungsarbttttn vorgenommen
und die Gänge des unterirdischen Labyrinth» zweckmäßig adnplirt werden.
Eine große Anzahl von vermauerten Grüften , die noch gar rriht geöffnet
wurden und deren Inhalt ganz unbekannt Ist , sollen zugänglich gemacht
werden. In der Mitte der Gänge ist die Aufstellung eines tUtor« pro-
jektirt. — Was den Bau de» Stephansthurmcs betrifft so hört
man , daß die Erhöhung des ThurmeS um mehr al« z >>ei Klafter
beschlossen sei. Der Stephansthurm hatte vor seiner letzten Abtragung

. 43S Fuß Höhe , während der Straßburger Münster 437 zählt. Die Höh»
der höchsten Pyramide Ke» Cheop«) beträgt 449 Kuß.

^ ^ . / ^ - / ^ . ^ '̂



'" * In dem Theile des neue« Stadtparkes , in -welchem die Anpflanzungen
bereits vollendet und nur mehr die Sehwege zn erhöhen und in ein annä¬
hernd gleiches Niveau mit den Rasenplätzen zu bringen sind , wurde Sonn-
abend mit der Ausstellung der Gaskandelaber sür die Partbeleuchtung begvn-
»«« . Die einzelnen Kandelaber werden in einer Entsernung von beiläufig
SV Schritten von einander aufgestellt, und auf den Gehwegen eine , an Orten
aber , wo sich die letztere» kreuzen , mehrere Gasflammen erhalten . Für den
Abfluß de« Regenwassers auf den Wegen werden Rinnen von Ziegeln gelegt
werden . . .

* Die Erdausgrabungen zum Zwecke des Unterbaues für das Prinz
Eugen - Monument sind nun vollendet und muhten dieselben, da früher an
jener Stelle der Stadtgraben lief , bis zu einer Tiefe von nicht weniger als
5 Klafter 4 Schuh , wo erst fester Grund sich zeigte , ausgeführt werden. In
der Tiefe von 5 Klaftern stieß man auf 3 runde, brunnenartige Löcher , welche
noch aus der Zeit der Belagerung durch die Türken stammen ; auch mehrere
türkische Gefäße wurden vorgefunden . Beim Unterbau wird das beste Ma¬
terials verwendet und wird zum Mörtel nur hydraulischer Kalk und Donau¬
sand verwendet. Der Bau erhält eine Länge von 8 Klaftern und eine Breite
von K Klaftern 2 Fuß und wird das Mauerwerk eine kompakte Masse von
nicht weniger als 28K Kubik - Klaftern bilden. Der Unterbau wird bis zum
Herbste vollendet werden.

— (» a » « « bände der « iener » andel » . « kademie ) iß nvu
dvlleadrt und wird ,m Mo« a«e J . li seiner » eüimnmuq übcr- eben « erden.
v «r » au«rn»d nimmt ein R«chr«ck von b4v QuadrMaftun ein ; hat unfera
der ElifadtthbrSckt »wischen de» rechten « tennser und der Ringstraße zur Rech-
ten d? « polhtechuisch« Svfttnt vnd die «mttiirche, vo» sich einen « eitt« freien
Raum , der zu G tttnanlagen be» üKt imr ». Da» « eväude »st von drei Sei-
t' N frei. Die B -utoftm wurden auf 180 000 st pläiimtnirt : sie steigerten
sich ab «r c>l» t>ald da die Fuud !rv«g m ß.rordentl-che SchietttigKitm bot, zu
de« « r?ordern >ss« von 230,000 fl . Dat Sanne desteht arßer der Vorhalle
unv Haupttreppe au« ewm F«st . und eine« M »st ->ro» p<oireaal » , an» 12
L -HMen , den nöthigen Ladoratorte« und Loialten sür phistkatische , naturhisto.
r schr md ander« « amvilanzln , sür die « tbl 'other un» da» Musen » der
WaureuÄmde , seraer au» einem großen Turnlolale vn» an» den » ohnungeu
für d»n DireKor und dt« TchAldteuer ; dazu ko ««» tll noch die « ou ^enaimäuse,
welche st« durch' da» asvze G -bäude erstrecken und zu Ladorarorie» und D«^
P ° t» besii»mt find. Der » .« > ist im « u,t >bogenstvl a 'i»->»fehrt , über den
Linne« »rhebm sich zahlreich« Merkurstabe vnd w» itt«n hebt fich üb« de»

s?^ ^ . // ^— ^
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HsttStt nse plkSW : G:»ppz W Haste ! bskScke«^ , « ilch« Ustt .richt
an SKvttt »rthttlt . ö » deidtv Vettm de» Ha«pt»irga»ztS » «rde» dKStakd.
bilder von <ow» b S und «vgg -r aufgestellt « erde» . Vi» « aurerarbeit n
leitete de? f. k , Hos^ umeister Herr S « » » r. dt» sigmal»» « k !lp »«rarb»itm
H»rc Jos . E ' sar , dt» orvamtnta'e« Her« Pokorav. Is ' ^

Z^ . ^ ' // ^ — L/ '. ^ » '
— (v » « olir « » g.) « achde » für die « ufnah» ,d « » s»ka»,le«,« für

d t n»u» Optiuhau » da» stockhoh » « ebäud« an der R -ugRraff « vor de« ,d>
h-» aiig,u Ssmtmrthor « b»r«it» vvlliudrt tß> « ^rd heut « dt» veueol 'm« , »«»
«tcss -la'sch»» Ha» '»» « r. 1026 i» d«r » avstHTass » »org »»0N » »». « letch-
»»itig » Kd auch j 'ne« « auerverl , » elch«» » i» de» H»ui» i» « erbwdung
st ht und s' iuer S«t aischont « nd ?« « «> !» > ab »»r!ssm.

^ . / ^/ — LS . ^ Asl"
— (Ltefautkircht .) Die U»sta«rir«ng»arb«ttrn i» ltukiseittg «»

Sch sse der StesantÜrch» sind nun gänzlich vollendet und ist gegeux-äriig die
R ftauriruug de» HarpWff «» projektkt. — ver Hauptpftiler a» d :r « est-
>««e d»» Stefautihur » «» hat »ini, » Klafter unterhalb der große » Eleck:
»»ihrer» bedeutend « Schäden , derer» baldige « «»befserung « öthig erscheint. Der
Thür» » lrd zu diese » 3 « «cke an jener Stell » d»» »ächst eingerüstet und
v « de» die schadhaften « tein» sodann durch um» »rs»tzt.

K . / ^ //L — L ^ . ^ ' ^ 2^

(« tadtftsrk .) Vkkinm»NH hs« Ve. « sj . j-»- NS,Me,
«o jetzt der Vtsdip»^ sngelez » » i?d. der » i««er « tMLtUttwo « di^sr«
Sweele «ute» der D,l»!n!>«wg Ä »rliissr« . daß der Worte» W leider Seit sewer
«idueung für die » «»Scktnn'z « tk»gen » ,r»e . « « ist nun i» « «trag, , dies»
kaiserlich' ivtdmrmz » ittelst et« ? « enkftewe« w e»«»r M^nuertafel im Parke
für i» » »r« 8^ »lZde Z 'iten » tt izeMnetm » orten «rfichtltch zu » «che».

L^ .
* Gestern wurden die Pläre wegen Erweiterung des Stadtparkes am

rechtsseitigen Wienufer und bis zur Lastenstraße in 'der Nähe des Haupt-
Münzamtes eingereicht. Die Karolinenbrü -ke wird abgetragen und gegen die
Mitte des Partes zu versetzt werden ; die Riveaubestimmungen wurden in
Folge dessen bereits am verflossenen SamStag ausgetragen . Unter Einem sind
auch die Pläne für den zwischen t,em Viadukte und der Lastenstraße projek-
tirten Kindergarten verfaßt und dem Gemeinderath übermittelt worden.

* Die letzte der einstigen sogenannten „Stadtguardiabarracken ". so
nannte man vor mehr als 300 Jahren bis um die Mitte des 18 , Jahrhun¬
derts die in Wien befindlichen Soldatenquartiere ( heute Kasernen) , verschwin¬
det so eben mit der Demolirung des Dr , Stoffela ' schen Hauses Nr . 102S



zwischen dem Curti ' schen Kaffeehause. Eck der Wallfischgasse und den neuge¬
bauten Häusern vor der Kärnthnerstraße liegend. Die „Stadtguardia " b loete
eine militärische Truppe , ein Regiment, das zumTheilvondendeut ' chen Reichsstän¬
den unterhalten wurde Nach eigenem Belieben kostumirt , war es bestimmt,
nicht nur allein den Dienst der Burg - und Thorwache zu versehen , s Indern
überhaupt in jeder Hinsicht für die Sicherheit der Bürger zu sorgen . Der
Oberst dieser Garde war ein Feldmarschall, der Oberstlieutenant und die Mi>
jors waren Feldzeugmeister, auch hatte sie ihren eigenen Kriegs Gerichts- und
Regimentsschultheiß. Die Guardia bewohnte sogenannte „ Barracken" und
hatte in der Stadt mehrere derartige Wachtposten inne , woruntsr als einer
der renommirtesten das erwähnte Haus Nc . 1V26 gehörte, welches sogar im
November 1705 durch den Besuch des berühmten englischen Feldherrn Ma . l-
borouzh in Begleitung des Prinzen Eugen von Savoym beehrt wurde. Erst
unter Maria Theresia wurde die Stadtguardia aufgehoben und durch eine
Garnison von den verschiedenen Regimentern ersetzt. Im Hause Nr I0ZS be¬
fand sich ferner gegen Ende des vorigen Jahrhunderts das sehr besuchte
Kaffeehaus des Herrn Wigand im ersten Stocke , in welchem Kaiser Josef Ii.
gar oft incognito sein Schälchen Kaffee zu trinken pflegte.

- — ^ '<5? 27"
* Aus dem Terrain der in der Anlage begriffenen neuen Lastenstraße,

welche sich vom Münzamte angefangen längs der Häuserfronte am Heumarkt-
glaci? hinziehen wird , wurden gestern Morgens von Seite des Stadtbauamtes
neueÄermessunaen zu dem Zwecke vorgenommen , von der ursprünglich pro-
jsktirten Höhe der Straße noch etwas abzugehen. Die neue Straße würde
nüinlich nach dem früheren Projekte eine Erdanschültung längs ihrer ganzen
Ausdehnung an der genannten Häuserfronte nöthig gemacht haben , welche an
einzelnen Punkten auf die Höhe von 2V2 Schuh gestiegen wäre . Hierdurch
würden die sämmtlichen Gebäude , vom Münzamte bis zum Cafs Wilda , gleich¬
sam in eine Vertiefung gestellt und die meisten derselben müßten , um ein
gleiches Niveau des Trottoirs mit der Straße zu bilden , auf eine Höhe von
beiläufig zwei Schuh angeschüttet werden , so daß die Hausbesitzer zu einer
Herstellung von neuen , bedeutend höhern Kellerfenstern genöthigt wären . Die
Besitzer der erwähnten Häuser haben deshalb eine Eingabe an den Magistrat
gerichtet, in Folge welcher es nunmehr von der Erhöhung der Lastenstraße
sein Abkommen erhalten soll ^ - ^

5? ?^ - ^L - -̂ ' ^ "-"



— (Die Bastei vor dem Coburg - Palais, ) nunmehr gleichfalls
zum Abbruche bestimmt , ist mit Ausnahme der Biber - und Domiuikaner-Bastei,
welche durch die ueue Doppelkaserne erhalten bleiben , am längsten von allen Ba¬
stionen vom Spaten unberührt geblieben. Sie wurde 1555 erbaut und heißt in
einem gleichzeitigen Plane Paradeyß-Pastey, von einem ans derselben angelegten
Gärtchen, wie auch die Dominikaner-Bastei verde» ! Hollerstauden -Bastei hieß,
von einer Hotlnnderpflanzung , die sehr lange bestand und an deren zuletzt gan;
verwildertes Gebüsch sich wohl noch viele Wiener erinnern . Wann und warn»?
die Paradevß-Bastey später den Namen Braun -Bastei erhielt , ist nickt bekannt.
Die Dominikaner-Bastei war schon - 1545 vollendet , die Stadtmauer Glichen
beiden aber , ans welcher das verschwundene Stubenthor mündete , brauchte -viel
länger, und noch in einem Plane vom Jahre 15W ist bemerkt, daß ein Stück
derselben unausgeführt sei und noch M Klafter an der Kortina mangeln.

A . </ ^ <f—
— (Votivkirche .) Der Bau bei der Votivkirche an der Thnrmseire

schreitet sehr rasch vor und ist an beiden Seiten der Steinbau Heuer schon in der
Höhe von mehr als drei Klaftern weitergeführt worden . In den nächsten Tagen
wird der Bau eines Gewölbes in Angriff genommen.

— (Bellaria .) Wie wir vernehmen , ist von einer Seite der Vorschlag
gemacht worden , durch eine Abtragung der Basteistrecke nächst der Bellaria den
äußern Burgplatz mit dem Ballplatze zu verbinden , so zwar , daß die hinter dem
Ballplatze gelegenen Stadttheile auch vom cinßern Burgplatze ohne einen wesent¬
lichen Umweg zu erreichen wären . Im Falle der Annahme dieses Projektes
würde entweder die sogenannte Bellaria gänzlich abgetragen und an ihrer Stelle
im Innern der kaiserl. Burg eine große Stiegenhalle errichtet , oder es würde
von der Einfahrt bei der Bellaria nach der dann gegenüber liegenden Bastei eine
geschmackvoll konstruirte Brücke hergestellt werden.

K . / .^ / - / . ^ ' ^ ^
— (In Fnnfhans ) wurde die ParMnmg der Arnsteiuschcn Gärtrn

bereits vorgenommen uud mit der Eröffnung einer neuen Gasse begonnen . Auch
die Blindengasse wird in der Richtung gegen die Reindorfer Kirche verlangen.
Ein Platz und ein Kindergarten werden angelegt . Die parzellirte Area befinde
sich eben im Zentrum der Gemeinden FünfhauS , Sechshauö , Reiudorf uud
Braunhirschen. ,' - i^ !Ni>Il ^ '»nMi : ',> !< . - >. i ^ ' - ,

Hl . L.



— (Armenhaus .) Das städtische Versorgungshaus in der Währinger¬
gasse , dos sogenannte Bäckenhäusl, soll veräußert und aus dem Erträgnisse des-
selben ein neues den Zcitverhältnifsen entsprechendes , großartiges Armenhans
zwischen der Matzleinsdorfer und Hundsthurmer Linie erbaut werden , wodurch es
auch ermöglicht werden dürfte , die ungesunde und unzweckmäßige Armenanstalt
in Maucrbach aufzulassen.

^ . S . ^ '^ ZI
— (Die Kapelle am Franz - Zosefs - Quai ) Da dieKapelle nebm

dem Scfiensteg wi ?en ihrer Schadhaftigkeit* einer bedeutenden Reparatur bedarf,
jedoch k>inen eigenen Fond be^ ht, wovon die b>treff>nden Auslagen bestritten
« rden ?! nt «n , so n>n de von Seit ? der Kommune hohen Orts die Anfrage ge-
stellt , ob von Seite deS n . . öst . ReligioriSfondS die Kosten der Renovirnnz ge-
trogen werden , oder ob nickt die gänzliche Entfernung der Kavtlle jetzt schon zu-
lä 'iig wäre , da bei der in Aufsicht stehenden Regulimng deS Donaukanals die¬
selbe ohnedem de» oliit werden würde . D ^ S hohe Staatsministerium hat sich
für den Fortbestand der Kapelle ausgesprochen , einen Beitrag aus dem n -öst.
Aeliairnsfonde aber nicht bewilligt , sonder» eS sollen wie bisher di ^ sowohl kür
die Restaurirung als Ehaltung der Kapelle während ihres ferneren Bestandes
erforderlichen Geldmittel durch freiwillige Spenden aufgebracht werden.

— (Operntheater . ) Nach bereits bewerkstelligter Durchbrechung der
Basteimauern werden die Grundfesten für das neue Opernhaus nun auch gegen-
üder dem allen Operntheater aufgeführt. Beim Parterre sind dieselben bis zu
nner Höhe von 3 Fuß über der Sohle des Stadtgrabens hergestellt . Bei den
Grundmauern find bis jetzt über L000 Fässer hydraulischen Kalks verwendet wor-
dm . Ter Bau soll Heuer noch bis zum Straßen -Niveau aufgeführt werden.

^// ^ — '
* NeueUniversität . Der Bau de« neuen NniverfttätSge-

bäudeS an der Westseite Wien» und »war auf jenem Platze , welcher im
EtadterweitenmgSplane dem Stadthause vorenthalten blieb , tst nun
definitiv b -schlofsen . Der nun projeklirte Platz liegt in der Berlängeruii -z
der Wlpvl >ngerstraße am Luigang der Stadt mit der Front gegen dt«
neue Rtngyra» « . Er ist vom allgemeinen Krankenhau » und den » or-
lesesSlen der medizinischen Fakultät so wenig entlegen , daß den Studi-
rendm der Medizin der Besuch sowohl der naturhistorischen alS anderer
Borlesungen in hohem Grade erleichtert wird ^



— (Kindergärten .) Vor wenigen Tagen war u » e Dtputa îon des
Bezirks Wieden bei Sr . Exzellenz dem Staatsminister , um von der Stadt-
erwcitenmgs -Kommission den Platz vor der polytechnischenSchule und der Karls,
li ' che bis zur Hauptstraße uud zum Wienflusse für die Anlage eines Kinder¬
garten» zu erbitten. Se . Exzellenz der StaatSmirnster bat die Deputation nicht
nur sehr freundlich empfangen , sondern auch die Vnsicherung ausgesprochen,
„daß er selbst diese J ^ee sehr praktisch finde und sich selbst die Neberzeugung be-
,ei s verschafft habe , daß auf dem genannten Punkte eine Garienanlage sehr
passend wäre ."

— ( Die Sastenstraße und das rothe Haus .) In Folge Erlasses
deS hohen StaalSministe' iuuis wird die Sastenstraße auf keinen Fall neben dem
sogenannten rotben Hause vorbeifuhren , indem in dieser Richtung eine Fortsetzung
gegen die Bergstraße mit Rücksicht auf die Niveauverhättnifse nickt zweckmäßig
wäre. Dem zufolge steht der Ausführung der großen Adap^irungSbauten, welche
der gegenwärtige Besitzer des roihcn Hauses , Hr. Popper , daselbst vorzunehmen
gedenkt, kein Hindernis? mehr entgegen . Di « definitive Entscheidung jedoch wegen
der Richiuna der Lastenstraße bli- b auf spätere Zeiten vorbehalten.

— (Stadtpark .) Das Wasserreservoir im Stadtpark wird mit einer
achteckigen Holzbouarchitektnr maSkirt , die dirn Parke zugleich zur Zierde dienen
wird . Im nächsten Frühjahr wird dieselbe mit Reben v^n wildem Wein um-
,ankt werden. Die Betonlsgen im Teiche werden bereits aufgetragen. Im Park
am Frenz-JosefS -Quai werden ebenso wie im Stadtpark und in geringen Distan¬
zen Wasser « - chsel angebracht , von welchen aus mittelst Schläuchen die ganze
Parkfläche reicklich besprengt we-den kann.

A . ^
* Auf Kosten des Stadterweiterungsfondes wird vom Schottenthor¬

tamme eine neue Straße in geraderRichtuna gegen die Alservorstädter Haupt¬
straße gebaut werden . Dieselbe wird neben der . nach der letztgenannten
Sttaße führenden All«« am Saume des Exerzierplatzes angelegt und vor¬
läufig eine Breite von 6 Klaftern erhalten . Durch diese neu- Straße wird
für die dort verkehrenden Fuhrwerte der bedeutende Umweg > den dieselben
gegenwärtig über die Esplanadestraße machen müssen , entfallen. Der Bau
wird von Seite der Landesvaudirektion geleitet.

* Straßenbauten . Gestern Krüh 10 Uhr trat eine Ko » .
Mission zusammen , u« Mr die Demoltrung eine « Theile« de« auf
der Stil ' rMe b fiMchcn Aerarialgebäude « . respekiwe Eröffnung ein««
Straß - von der Zohaüne»gasse auf da« Glaci « , emen defi ' Itivei , B«.
schluß zu fassen . Die Demoltrung und der Straßenbau werden sodarn
unverzüglich In Angriff genommen werden.

^ . ^ / ^ - / ^ . -̂ '^

^ ^ ^ / ^5.



* Im neuen Stadlpark « hat gestern Morgens der Bau eine, Berklei-
VURA des dortigen Wasserreservoirs begonnen, und «« wird diese in einem
einfachen Rohbau ausgeführt , der mit Spheu verdeckt « erden wird . Zur
Umfriedung des ganzen Stadtvarkes wird ein Eisengitter herge¬
stellt , welches « inen Bronzeanstrich erhält . Der Graben , durch welche» das
überflüssige Wasser de« Teiches in den Wienfluß abgeleitet werden soll, wird
gegenwärtig ebenfalls mit Bruchsteinen ausgeschlagen und sodann ein« Beton«
lag « erhalten.

— (Für die Stefanskirche ) wurden bekanntlich vom Genninderaibe
drei gemalte GlaSfenster votirt, von denen vorige Woche im rechten Seitmschiffe
eine» eingesetzt wucde. Dleselbe» find nach den Zeichnungen des Architekt «
Ernst vom Gl ^ maler Galling hergestellt worden. Auf den Tifew erscheinen
Christ«« , dann die Apostel Perm » rmd Paul «», uzter einem Budachm stehend,
und ein Engel mit dem Wappen der Stadt Wien. Die beiden anderen gemal¬
ten Fenster werden in 14 Tagen eingescht werden. — Am StefanSttMme wird
die Auibesterung de« schadhaften nordwestlichen Pfeilers unterhalb der groß n
Glocke in den rächsten T »gm in Angriff genommen. Das zu d 'esem Zi » ck>
hergestellte Gerüst wurde jedoch um d n ganzen Thurm gezogen , da cS zugl . , y
bestimmt ist , zu dm anderweitigen RestnurimngSarbeitenam Thurme zu dien n
Nach dem Ausbaue desselben wird nämlich der stehen gebliebene Theil in s.inor
ganzen HSHe restamirt und zu dies . m Zwecke einz -rüstet.

^ . ^ S// — 2 . ^ f -^ ^
* Die neue Verbindungsstraße, die von der Jakobergasse aus auf das

Glacis führt, ist gestern eröffnet worden.
- Im Stadtpark wird mit dem Versetzen großer Bäume den ganzen

Sommer hindurch fortgefahren. Gegenwärtig werden die Bäume am Ausgange
des neuen Verbindungsdammes nächst dem Palais Koburg versetzt. Zwischen
dem gußeisernen Pavillon und der im Baue begriffenen Kaffeehalle wird mit
großen Bäumen eine kleine Au angelegt.

— (D « r Lau deS RudolfSspitaleS ) <mf der L -mdstr -ße nimmt
einen sehr günstigen und raschen Fortschritt . Die Pavillons Kr. 1 und S, sowie
die « ich mit architektonische» Verzierungen vuSgestatt . te » ufnahr? Shall« si . d
gänzlich vollendet. Die b . idm Läugentrakte , s wie die Pavillon» 3 ud 4 sind
ebenfalls im Rohbau« bereits bis zum ersten Stockwerke fertig und werden noch
Heuer mit malischem Schiefer eingedeckt Di « vierte Fronte, welche, parallel mit
d «r Ungergafse laufend , den Bau abschließen wird , soll im nächst«» Baujahre,
dem dritten, in Angriff genommm werden.

» ^7 ^ 4- - . ?/.

Ae . ^ s/^ ^



— (Neue Straße .) Nachdem letzten Gamstag ewe Kommissis« , »u-
s^mmevgesetzt aus Vertretcr» der StadtemeitervngS' ommissim , des Stad <ba l̂
«mteS und der GevitdtreMon , für die Aulezrmg der nmen Straß « vom Schot-
lMtboldamme ,ur Alservor ^Sdter Hauptstraße wegen e >dMg » vestiwmrma der
Breite zusammengetreten war , ist gestern bereits der Bau der neuen Ewße tu
Angriff genommen worden . Die Straß « «rlM «ine Breite von 10 Klafter« m-d
rückt nun di« Grenze d -S Sxercierplatze », da die Straße auf demselben läuft, »«
10 Klafter zurück.

— (Von der FrauzenSthorbrücke, ) welche bis auf dte Pfeiler schon
abgeräumt ist, wurde gestern der « sie Pfeiler an der Glaciiseite mittlst einer
Winde umgeworfen . Derselbe stürzte mit großem «Serös« um und vmnjachte ein«
«rlb-bmartige Erfurt -r Mg in der nächste« Umgebung . D ^ S Material « der
Bmcke , mi! « uSnahm« der Gitter und der Pfllstusteme , wurde von der Kom¬
mune im Offxtwege für 400 fl . vüräußert.

^ Das von der Geniedirettion unter Leitung des Hauptmannes von
Berzcvic ») zu erbauende Militär - Etablissement im Iesuitenhofe ist soweit fort¬
geschritten , das, gestern der Dachstnhl aufgestellt wurde. Es werden vorerst die
rückwärtigen Gebäude vollendet und mit dem Hauptgebäude erst im Herbste be¬
gonnen werden , ^ m nächsten Jahre soll anstoßend an dieses Etablissementeine
Kavallerie-Kaserne und eine große Reitschule für die Infanterie - Equitation er¬
taut werden . Die Front an der Lastenstraße erhält als Umfassung ein eisernes
Gitter , und werden die Räume zwischen den verschiedenen Gebäuden garlen-
artig als Anlagen arrangirt werden.

^7 /H?. —F.
^ Die Arbeiten im Stadtpart schreiten sehr rasch vorwärts und kann der

nördliche Theil derselben in Kürze seiner Bestimmung übergeben werden . Die
Betonpflasterung im Teiche ist bereits vollendet, und auch vei dem vom Teiche
abfließenden Bächlein ist die Betonpslasterung größtentheils hergestellt . Ueber
das Bächlein werden zwei hölzerne , geschmackvoll gearbeitete Brücken führen,
deren Aufstellung bereits begonnen hat . Die Felspartie , aus welcher eine
Quelle in den Teich rieseln wird , wird soeben hergestellt . Der Wasserthurm,
der mit Riegelwänden ausgeführt wird , geht ebenfalls seiner Vollendung
entgegen.



* Kaiser zarten Gestern haben im Kaisergarten Ner¬
vieffung« stattgefunden , welche die Negulirung de» AaiscrgartenS im
Zusammenhange mit den Stadterweiterung» Arbeiten zum Zwecke
haben . Der Kaiscrgarten wird vorgerückt und gegen die Ring
straße hin mit einem zierlichen eisernen Geländer versehen werden.

" Wie wir neuerlich erfahren, sind in demStadterweiterungsplane aber¬
mals einige Aenderungen vorgenommen worden , welche insbesondere die Ge¬
gend bei der Mondscheinbrücke betreffen . So soll auf der eingezäunten Wieson-
fläche vor dem fürstlich Schwarzenberg'schen Palais , wo sich jetzt eine Hütte
befindet, bei welcher Heu abgewogen wird, ein Kindergarten hergestellt werden.
Die neue Mondscheinbrücke wird nicht über das jetzige Flußbett der Wien ge¬
spannt , sondern weiter gegen die Ringstraße zu erbaut werden , und zwar wird
die Wien erst nach Erbauung der Brücke in das im Jahre 1848 gegrabene,
bis jetzt noch trockenliegende Flußbett geleitet und sodann das alte Flußbett
verschüttet werden . Auf dem Terrain des letztern wird nach der Verschüttung,
wie bis jetzt projektirt ist , ein Springbrunnen errichtet . An der Stelle des Tan-
ivelmarktes sollen ebenfalls Gartenanlagen hergestellt werden. Auf dem Glacis-
raume . auf welchem sich früher das Banknotenverbrennhäuschen befand, wird
ein neues Gymnasialgebäude aufgeführt werden , in dessen Nähe eine Reihe
größerer Privatbauten zu stehen kommen , wozu die Baugründe theilweise be¬
reits verkauft sind . In der Nähe der Handels - Akademie , nächst der Ringstraße,
bat die Versicherung ? - Gesellschaft der „Anker " einen umfangreichen Bauplatz
angekauft und daselbst die Vorbereitungen zur Ausführung eines größeren Ge¬
bäudes begonnen.

* Der Bau der neuen Straße vom Schottenthordamme zur Alservor-
städter Hauptstraße erfordert eine Erdaushebung von nicht weniger als 3000
Kubik -Klaftern, indem die Abgrabung bis zu einer Tiefe von 2—4 Fuß noth-
wendig wird. Außer dem völligen Neubau der auf dem Exerzierplätze laufen¬
den Straße wird auch die in der Verlängerung derselben liegende, von der Es-
vlanadestraße bis zur Alservorstädter Kaserne führende Straße zum Zwecke der
Niveauregulirung umgepflastert. Die neue , vom Schvttenthordamme bis zur
Alservorstädter Kaserne in gerader Linie laufende Straße besitzt sodann eine
Länge von 290 Klaftern.

— (Der Teich im Ttadtpar ! e) ist bereit» vollständig hergestellt
rmd wird Sonntag den 24. August »um ersten Male mit Waffer augefüllt sein.
Bi » dahin « i>d auch der Parl -Salo « dem Publikum bereit» eriffaet sein. I i
der uächstm Nah« de» Letztem wurden drei Sartenjelt « aufgestellt.



— (Stadthau «.) Südlich ist zwischen den beiden Stadterweltemng » .
Kommifstonm «ine Einigung bezüglich de» Platze « bestimmt worden , anf welchem
ein der Kommune Wien« würdige « Stadthau « erbaut werden soll. E « wu de .,
dt« Gruppen I und IV , da« find die Plätze , dafür bestimmt , wo sich die erzber-
zoglich « Baumschule (Pepiniere) befindet . Me Gnippen ? und 21 werden n»ch
zum Stadipar ? verwendet . Da « Stadthaus kömmt also in uumiitel̂ al « Ver.
bindung mit dem Gtadtpart und mit dem neu v» « richtenden Taitenhause, wii
der Trinkhalle , mit der Waudelwhn und dem Kaffeehaus«, welche Lokalitäten b .-i
g>oßm, von der Kommune ,u veranstaltenden Feierlichkeiten zweckmäßiz verwen
det , einen imposante " S 'ndmck gewähren mtiffen Ueberhaupt verspricht di»ftr
geaH Ost«« gelegene chtadtthell die schöuste Parthie bei der ganzm Stadt-
»Weiterung zu « erden.

— ( stadtparl ) Nachdem eer nördliche Ttzeil de» Stadtpgrk .«
nahezu vollende: »st, w>rd nun an der Herftellnug de» uugesäsr dem Kaolinen-
che« gegenüdertiegmdeu Plateau » geardetl « . A.i der uSrollchen Äeite deSselbeu
wurde bere u ein« Böschiwg , welche mit ilksen beteckt wmd«, hergestellt und lst
an derselbe» »tu« jUN Plat . au führende Stiege aus Ras ^- ziegelu gemacht worden.
A«f dem P .a'.tau wird ebensM « ein Teich , ledvch von tleiner»m Umfange h .r-
gestelll, u« d wird in demselben ein Springbrunnen mit emem 1 Zoll Durch¬
messer haltmm Wiffertnahl , welch« 50 Fuß hoch getri. den »trd, ang-dracht.
D « Su :a>,l wi .o emch d,e Dampfmaschme nächst der Stubemhor « ü>,le ge-
uicbeu.

^ . F . F^ ? .
* Für den Bau des neuen Stadthauses ist , wie der „R , C . " von unter¬

richteter Seite mitgetheilt wird, der ganze zwischen dem Kolowratdamm und
dem Karolinenthordamm gelegene Theil des Glacis an der künftigen Ring¬
straße bestimmt . In diesen Rayon fällt nicht allein ein bedeutender Theil der
dortigen Glacisstrecke . sondern auch ein Theil des Stadtgrabens , in welchem
sich der Garten Sr , kais. Ho.yeit des Hrn. Erzherzogs Albrecht befindet , und
außerdem noch ein Theil der jetzigen Basteistrecke, die sich an dem ärarischen
Gebäude lünzieht , in welchem sich gegenwärtig das Tabakmagazin befindet.
Dieses letztgenannte Gebäude ist gänzlich zur Demolirung bestimmt , und es
wird an dessen Stelle zwischen der Seilerstätte und dem künftigen Stadthause
eine ganze neue Häuserreihe zu stehen kommen , da das Terrain dieses Gebäu¬
des größtentheils zu Bauplätzen verkauft werden soll. Nach diesen Bestimmun,
gen dürfte das künftige Wiener Stadthaus eines der umfangreichsten Gebäude
dieser Art in Europa werden , indem auch, wie thatsächlich vrojektirt ist. zu bei¬
den weiten des Gebäudes größere Plätze freigelassen werden , um für größere
Festlichkeiten , Aufzüge , Versammlungen u . dgl. einen genügenden Raum zu
bieten.

^ . ^? ^ -^ /^



^ Die Eröffnung des Park - Salons im Stadtpark , sowie auch die Eröff¬
nung des nunmehr vollendeten nördlichen Theiles des Stadtparkes wird heute
stattfinden. Mit der Füllung des Teiches wurde gestern Nachmittag begonnen,
und läuft das Wasser demselben aus 5 Schläuchen zu . Gestern Vormittag war
der Teich bis zu einem Drittheil gefüllt , und dürfte die gänzlicheFüllung heute
Mittag beendet sein . Die zweite über das Bächlein führende Brücke, so wie der
in den Cholerakanal führende Wasserablauf werden bis heute vollendet fein,
und sind damit die letzten Arbeiten für den nördlichen Theil des Stadtparkes
ausgeführt . Der Salon und der vor demselben befindliche , mit Tischen besetzte
freie Platz vermögen circa 400 Gäste aufzunehmen.

— (Air Stadtervetterung .) Etuer Zusammeustellaxg der » veft.
Ata 5 über die Rmba 'rten s-tt der» Legiuu « der T 'adt»rwtiht» »g t» Au«
griff g»nomme» wurden , «utuehm u w^r Folgende» : S .i ' de« B ^gtuu« d» B «̂ .
arb tte« auf de» StadtervettrnmgSg 'üudeu wurde« daselbst im Gau »« , 7» N «?,.
baut« tu Augriff geuommea nud »wa» SS a?f dv> Glacttgnmdeu v »r de«,
Käruwerthor«, <6 a»f dem F' an, Zss?f».Qa5i «ud 6 vor dem TchoitquHpr«.
»o « >»lts»u Baute » find erst S '' ltS »or dem Krr taerthor» 1t «W» dem
Qmrl) . ga»t fertig und groß mcheil« besoohnt ; vor d«m A nut »« thor »,
5 am Q «a' «ud 4 vo^ dem Schorteuthsr«) der Bolleuduug u,h « ; 1? (8 »or
d «m Aärtn«rthor«, 2 »«r dem Gchotteuchore ) unter Dach : Z lvor dem KsrÄ-
nerchore) oder dem <Irdg«ichoß; 7 (daselbst, darunter da» Operuhan» und da»
Palai » de» Srther»oa< Albreebtj »och tu de» Fundamenten ; bei 3 svaselbst)
wird so -den erst mit den Erdarbeiten begonnen Außer dem vp « aHause »od
dem Palat » de« Erzher«»?» Aibrecht , «u w«lch»n «och w >eu K- adament»» g>.
srbtittt wird, dürft« bald noch «in großorttb« Bin in Ang ' ff g »omm «u » « .
de» , nämlich da» Velai» d«» Herzog» von Sinttemberg . Di » iudliche Staat » ^
b»hu und die Affekmsv . gtstll'chaf» »der Auker" h «b«u e st vor K» t»m dt« <Sr»
«sbeite» »n Hl«» Gebinde« beciune» laffen ; »stere in der vtlläng «? eu Kä ni.
»tlfiraS«, die Eck« lwk» cm d« Tlisibrthbrück- , letzter« b, der Ringstraße in de»
vmen LlWgmpv« gege» di« Moadschei «br>! cki >u ,

— (Wasenmrister .) Nich j ' hrelaogtN Müheu und vielem Suche»
hat e» der S «m«iud «rath endlich so weit gebracht , daß auch der WsKumetster
befriediget wmde. Da » »Palai »" dcSselbeu wird wohl richt auf der Rugstraße
lie ««», tu deren Nähe er sich besonder» gnm anfgehalteu hätte, sondern in der
Rah « der »Favoriteu- Lwie " , wo der Vemetuderatb »i» »weckmäßig geleaene«
Hau» sammt Barten augetaaft hat. Da vi dieser Linie Stellwagev von all«
Richtilvgen her verkehren, so ist e« den Befitz.rn von »eingefangeneu Hunden "'
leicht möglich, dortbin ,u gelangen, um ihr« Thier« innerhalb 2t « wuden au»-

^ ^ — e/ . ^ . <̂ ^

Üsm in kömien.



— (Stefautthurm .) Der Reubau de» Stefcmtthmme« ist gt^euwär-
tig bi» »u «wer Höhe vou SS L«t gedieh«« «ud soll Heuer «och bi« »ur Höh«
vou SS ? «ß fortgeführt » erde«. Der «ord» «fUich « Hauptp'eller, w«Ich«r fchou
theUweis» eingerüstet ist , z«igt sehr uamhakt« SchSve » und muß die » u»üstuug
bi» i »m Thurourächter vzrgeuommeu « erde» , welch» Arbeite» uoch «in« län¬
geren Zeitraum tu Anspruch uehmm. ^

— ( Gtad . park .) Di « grotz«« Vau « « , « eiche dt,seu So « « « «äch^
dem Palksalvu i« Studtpil . g«>«tzt « urien , habe» , »achdem größlet ^eili dÄ
«st « Lmb venvtltt » ae , wieder »« treibe« bqMue « «ud ficht uun «i» A .
stanimbzum mit gas » fischem Arn » »uö « voller ivluch « d». U » «««
»ei » »ud roch <« g«stUch!» »r « ahn schaukelt «u . auf d«m Ttich« u. d hu » 5
«o » »m»i!»tw» « it d^c « i» « l-M « gejchmückteu Znsel h« i»A«Ks«. Z » « e!K,

O weit » »v« « .jchW . W»W WlxKMch M W ^s -rH
Mhrm MUMP? wurde » KÄ so « d?» Stich gjlaugteu, K «r Ttich soll dem
Lemchm« »ach t« Wi»t»r «Ü Gchllttschrchbah» die«« .

A . ^ .^ s/ -^ ^ .
t> Die « rbeiten im Stadtpark sowohl jen ' eUt de«

Wienfluße» al« ĝ en dis MondsHelnbrücke werben tm Saufe di-si»
' HetbfK» « «^ cklKr' Äiftrole in ^An^ tiff genommen werden , vm di«

H« stellung t« künst gen Jahre ermögltchen zu können. Die ted-
arbeHen sollen noch Heuer oollend-t werden , Bi» jetzt betragen di«
Autgabe » für den firtizen theil nicht ganz 130 .vk)l) fl . welch«
Bumme mit Rücksicht , da^ die Arbeiten am Franz Joses-Quai , bei»
KümMjßfghrtlg '.bäudk und vir Mg «,? ' hmr Anlnz« mit ti« Stgklf
fen find , nicht hoch erscheint . VIe » otirung der weiieren S » m-
« « .. iH . m «einer dei nächsten ' Gißungen de» Äemeinderätht » zu
gewärtigen . ß . ^

^ - . S^ . /S^ . «^
— lR -golirung de » ErertierplatzeS .) Ja Folg« d» ueu -u

St ' vKznanl̂ lg«. vom Tchyft« ihordawm nach der Nservorstädter Haup'streh«
»M «n Äerhtr»dlKuc>«u niit de-? 1 k Geniedirektionwcaev R -c.u'tn>ng de« Ex<r.
jien >latzi« an jener Seite gepfleg ' » . S » wurde belch offen, daß die neoe Sraß«
»och u« -i Klafter cm der Seit « de. Tx^r«i«rpl,tz « erweitert wird ; ISnc » dem
LandeSgerichtSgebSude wird gieichzi 'g der B ' u d^ Lastevstrate bi« zur fflotiani-
gaffe in Avgstff genomwe » vnd wird v,ch Vvllevduva derselbe« die in dr Nähe
daselbst laufende Eeplauadestraß» aufgelaffe » . welche fomm» d?» ror dem Lande«.
«erichttgebSude bifindlicoe», eingezSum^ev Wies - r Plötzen »w» Ereniei p 'atze ge.
schlagen wird , der dodwch an An^ ehnvvg gew nnt und an di»s»r Seit ew« , e > ^
gelwäßige Form erhält Di ? Erwettemnq der geraunten Sirkß ' um 4 Ksaiter
cm der Seite de» Sr r»ie platze» ist eine Ab« !ichuvg vom mswüngllchezStadi - !
erwtit« nrgt «I«ne.

/ » . ^ F^/ '- / '. ^ !̂ .// ?^



* Wegen Erbauung eines Gebäudes im Stadtpark wurde vomWiener Ma¬
gistrate bereits der Konkurs ausgeschrieben . Das Gebäude selbst soll einenBankett¬
saal nebst den zur Abhaltung von größeren Festlichkeiten erforderlichen Nebenloka¬
litäten , die eine großeAnzahl von Personen zu fassenvermögenund sowohl mitdem-
selben , als untereinander in geeigneterBerbindung stehen , ferner einKaffeehauslo-
kale . eine Halle für das Mineralwasser trinkende Publikum und eine Wandel¬
bahn enthalten . Bezüglich der Wandelbahn steht es dem Konkurrenten frei,
dieselbe auch außerhalb des Gebäudes , jedoch in zweckentsprechender Verbin¬
dung mit demselben zu Projektilen. Ferner mui> darauf Rücksicht genommen
werden , daß die in diesem Gebäude abzuhaltenden größeren Festlichkeiten in
geeigneter Jahreszeit sich auch auf den Park ausdehnen lassen . — Die Pläne
sind binnen 6 Wochen einzureichen.

" Da die neue und prachtvolle Kirche in Altlerchenfeld bereits seit
längerer Zeit für denGottesdienst benützt wird, so wirddieihr gegenüberliegende
alte Kirche , Nachdem sie entweiht worden ist nächstens demolirt werden . Diese
Kirche wurde in den Jahren 1779 bis 178S erbaut , den sieben Zufiuchten ge¬
weiht und 1783 zu einer Pfarre erhoben. Zu wünschen wäre es , daß auch die
neben der Kirche liegenden unsauberen Hütten bald entfernt werden , damit
die neue Kirche von allen Seiten frei beobachtet werden könne . >

^? 7 ^ . L^ - 5 «7^ D^ .^ ^
" Der Bau der Votivkirche ist gegenwärtig an der Thurmseite bis zur

Höhe des Hauptschiffes ( 14 '/z Klafter) vollendet, und wird dann der Bau am
Langhause vorgenommen, zu welchem Zwecke bereits mit der Ausstellung der
Gerüste begonnen wurde. Diese Gerüste werden um 8 Fuß höher gebaut als
jene an der Thurmseite, da die hohen Gibel der Seitenschifse gleichzeitig zur
Ausführung gelangen. .

SN — f . S^ Ä-^ / / -7
* Der Bau der Lastenstraße längs dem Landesgerichts- Gebäude am

Josephstädter Macis hat bereits begonnen. Nach Vollendung derselben wird
die dortige Esplanadestraße ausgelassen und sammt dem bis zur Lastenstraße
reichenden Glacistheile zum Exerzierplätze geschlagen.

^7 — ^ ^ -»^ t^
— (D « r ReguliruugSpla » für da « VaraditSgSrtchen ) ist

NM «niwnf » und wird dl« Abtragung der deSselbm b«arex »e«t «n Stadt,
mauern demnächst besinnen. Vollbarte » und Pmadi »«>ärtchm «erde t der
Hm-Mche »ach in ihrer beaekwärtixen For« bleiben . Di « T« kff«, «elche sich
dort bilden wird , wird « it «wer schön «» archit !to»ische» T« pp«»anlag« ver¬
ziert und diese Tzwssl mit der Ringstrafe verbunden w«rde«.

He . ^ 2^ — // '. ^ ^ -^ ^ 2.



* Die Außenmauern beim neuen Operntheater sind nun zum großen
Theile bis zum Straßenniveau vollendet ; auch die Logenmauern sind theil-
weise bis zu dieser Höhe gediehen, im Parterre jedoch sind die Grundmauern
erst einige Fuß über die Sohle des Stadtgrabens vollendet. An der Seite gegen¬
über dem alten Operntheater sind die alten Stadtmauern noch nicht vollstän¬
dig bewältigt . Die Mauern der Bühne sind ebenfalls bis zum Straßenniveau
fertig, und sollen bei günstiger Witterung diesen Herbst alle übrigen Mauern
bis zu dieser Höhe gebracht werden,

^ A ^ - — ^ -̂ /.
* Der Gemeinderath hat in Matzleinsdorf ein Grundstück von 2400

Ouadratklaftern Flächenraum um den Betrag von 25,000 fl . angekauft. Auf
dieser Grundfläche soll ein neues Versorgungshaus der Stadt Wien, das allen
Anforderungen der Bequemlichkeit und der Humanität entsprechen soll , gebaut
werden,

^7 ^ 5. 55-/ '- 72 . «A ^ ./ ^ T'
— (An der Esvlanadestraße ) des JosefstädterGlacis wurden

vorgestern cm jener Stelle , wo dieselbe von der neuen zur Alservorstädter
Hauptstraße führenden Straße gekreuzt wird, die alten Pappelbäume ge,
fällt . Die jungen, erst im vorigen Jahre gesetzten kanadischen Pappeln
dagegen werden ausgegraben und versetzt werden. >

K . ^ ? — ê t̂ » ^ t
* Die Pläne für die Abtheilungen des Städtparkes gegen das Münz

amt und gegen die Mondscheinbrücke , zu sind dem Gemeinderath vom Stadt¬
gärtner Siebek bereits überreicht worden. Beide Partien erhalten schattig,
Alleen und Anlagen , so daß sie Schutz an sonnigen Tage geben werden, mäh¬
end der gegenwärtig schon vollendete offene Thsil des Stadtparks zur Erho¬
lung nach Sonnenuntergang dient . Der Gegenstand soll in einer der nächster
Sitzungen des Gemeinderathes zur Verhandlung kommen.

* Die Tandelmarktfrage ist endlich gelöst . Von Seite des Staatsmim-
steriums ist nämlich der Platz des Geschirrmarktes in der Roßau zur Verlegung
des Tandelmarktes dahin definitiv bestimmt worden, jedoch in der Art , daß nur
der halbe Flächenraum per 1000 Ouadratklafter gegen den ermäßigten Preis
von 70 fl , ö , W . per Quadrat « , der Genossenschaft überlassen worden ist, wäh¬
rend von Seite des Magistrates auf die Ueberlassung der ganzen Baugruppe per
2000 Quadratklafter beantragt worden ist.



* Gegenwärtig wird eben beim Ausbau des Stephansthurm .es an der
Vollendung der Hauptpfeiler gearbeitet. Da diese die Hauptmassen vom Neu¬
bau des Thurmes ausmachen, ist nach Vollendung derselben der Ausbau be¬
reits weit vorgerückt . Der Bau der Ausgangspyramide , welcher künftiges Früh¬
jahr in Angriff genommen wird , wird dann rasch von Statten gehen und wird
der ganze Neubau schon binnen zwei Jahren vollendet sein . Den Winter über
werden 50 Steinmetze vorarbeiten . Diesen Herbst wird noch das zweite der drei
vom Geme 'mderathe votirten gemalten Glasfenster-eingesetzt werden.

8// — // . c^ »/.
* Durch den Bau der vom Schottenthordamme zur Alservorstädter

Hauptstraße führenden Straße und der längs dem Landesgerichtsgebäude lau¬
fenden Lastenstraße erhält der Exerzierplatz an der nordwestlichen Seite
feine definitive Begrenzung. Der Exerzierplatz wird nach vorgenommener Re-
gulirung einen Mchenraum von mehr als 50 .000 Quadratklaftern enthalten.
Wird der Werth einer Quadratklaster dieses Grundes blos mit 300 fl . ange¬
nommen , so repräsentirt die ganze Area ein Kapital von mehr als 15 Mill.
Gulden.

F ^ ^ . ^ 7"— «7^ Z^ ./F ? ^7'
'Trödelmarkt . DaS k. t StaatSministerium hat den Ä-

zcnztrödlcrn zur Erbauung einer Perkaufjhalle von der zwischen der
Serviten- und der weißen Hahngafsc am Roßou- r Gloci » gelegenen
Baugruppe A einen Ftächeiiranm von circa 10l)0 Quadratklaster
um den ermäßigten Tarifsprei» von 70 fl . pr. Klafter überlassen.
Gleichzeitig wurde die Frist für den Bestand dcS dermaligen Trödel¬
marktes verlängert.

- 6^
Samstag wurde mit den Anschüttungs-Arbeiten zur vollständigen Her

stellung der Ringstraße vom Kaiserbade bis zum Zeughausdamme begonnen,
und wurde zu diesem Zwecke die nächst dem dortigen Stadtgraben laufende
Kastanienallee gefällt und das Asphaltpflaster entfernt. Die Anschüttung wird
in 8 Tagen vollendet sein, worauf dann die Regulirung und Fahrbarmachung
dieses Theiles der Ringstraße in Angriff genommen wird. Durch dieselbe wird
eine wichtige Kommunikation zwischen der Augartenbrücke und dem Zeughaus¬
und Schottenthordamme eröffnet.

^t? . ^ — W . ^



* Im Atelier des Bildhauers und Erzgießers Ritter von Fernkorn wird
so eben auf Bestellung des Herrn Grafen Grünne eine Bildsäule des h . Johan¬
nes v . Nepomut aus Sandstein angefertigt, die auf dem Glacis vor den kai¬
serlichen Stallungen zur Ausstellung gelangen wird. Die alte daselbst befindliche
Johannesstatue ist gegenwärtig auf einem Punkte ausgestellt , welcher in das
Terrain der künftigen Lastenstraße fällt.

— lVersorguiigshanS ) Das vom Gcmeinderath Winter be¬
antragte neue DersorgungshauS für die Kommune Wien soll in Matz-
letnsdorf auf einer Grundfläche von 4l>vl) Ouadratklastern erbaut , die
VcrsorKNNgshäuscr in d/r WäAngergasse (Bäckcnhäusl) und in Maner-
bytz ««» er Men KiufgeUZM w/cheiiA , Durch den Verkauf des erstere »,
beziehungsweise durch Abteilung dcssclbcn auf Vanstcllen, durften die
Kosten d ' S nciikn Voi ts z» zwei ituimbnlen gedeckt werden. ,

— (Die Demolirung ) der alten Lerchcnfclderküche yat gestern
begonnen. Der Platz wird nicht wieder verbaut , nm für die neue Lerchen-

- selderkirche einen steten P 'atz zu gewinnen.

* Se . Majestät der Kaiser hat den Wunsch ausgesprochen, daß die Ring¬
straße als iolchs» im..nächsten Jahre s^hM vollendet sei. Die Erdanschüttung auf
derselben vom' Vchotlenthor' ms' zum ' Kai einerseits, und vom Kolowratdamme
längs des Parkes andererseits wird noch in diesem Herbste fertig, da man für
den ersten Theil und für die Ausfüllung des Wallgrabens nächst dem Para-
diesgärtchen jene 10000 Kubittlafter Erde verwendet, welche durch die Reguli-
rung des Paradeplatzes gewonnen weiden. Für den zweiten Theil hingegen
erhält man durch die Abtragung des Karolinenthores , welche im Monate Otto»
der erfolgen wird . die erforderliche Menge. Die Bepflanzung der Ringstraße
wird noch in diesem Winter vor sich gehen und zwar mit jungen Waldbäume«
von verschiedener Gattung und Gruppirung , als : Eschen, Eichen , EulanthuS
(Götterbaum ) . Kastanien und Linden . Von den Glacisbäumen , welche ein ver¬
kümmertes Aussehen haben, dürfte ein ganz geringer Theil dazu verwendet wer¬
den. Der Volks- und Kaisergarten werden noch Heuer bis zur Ringstraße erwei¬
tert ; die dort befindlichen Basteimauern werden durch zierliche Gitter ersetzt . Es
erübriget dann nur mehr die Demoliru»g jener Basteimauer, welche die Franz
Josephs - Kaserne umgibt. Wie man vernimmt, so dürfte diese Kaserne blosgelegt
werden.

^7 <̂ . ^ - ^s . ^



— (Die Tandclmarktfrage ) ist in ein neue» Stadium ge¬
treten, weil sich ungeachtet dec bereit» von Seite des Ministeriums er¬
folgten Genehmigung deS künftigen Bauplatzes und der von oem Archi¬
tekten He rn Förster und Baumeister Frauenfeld vorliegenden Baupläne,
unter den minder bemittelten Tandlern eine Partei gefunden bat , welche
den vorbedungenen EntschädigungspretS für den Bauplatz nicht gemein¬
schaftlich tragen , vielmehr bei Sr . Maj . dem Kaiser ein Gesuch einbrin¬
gen will, daß denselben dmch allerhöchste Gnade , ein Bauplatz uncntgelt-

'ltch angewiesen werde. Tie eiste Rate , welche vor Beginn des Ban-
unternehmenS für den künftigen Tandclmarkt zu erlegen ist , beträgt
t 0,000 fl , wozu sich die Ausschußmitglieder dennoch bereit erk'ärt haben
und solchen ohne Rücksicht auf die erwähnte Propaganda erlegen wollen.

L^ - K . ^ ^ » /^
* Eine Deputation der Tandler erschien vorgestern bei der Stadterwei¬

terungkommission des Staatsministeriums und überreichte die Pläne zur Er¬
bauung der Tandelmarkthalle auf dem vom Stadterweilerungsfond abgelasse¬
nen Terrain per 1000 Quadratklafter vom jetzigen Geschirrmarkte in der Rvßau.
Wie man vernimmt, werden einige Abänderungen an den Plänen gemacht
werden müssen und soll namentlich die Passage zwischen den Verkaufsgewölben,
welche nach dem Projekte 3 Fuß breit ist, eine größere Breite erhalten, da
dieselbe durch die ausgelegten Waaren , wie dies bei dem alten Tandelmartte
der Fall ist, zu sehr beengt wäre.

* Die Staatsverwaltung hat , wie wir vernehmen, jetzt zum Baue einer
Brücke gegenüber dem Hauptzvllamte gegen dieEcdmiedgasse in derLeopold-
stadt entschieden , jedoch soll die Kommune den zur Erweiterung der Straße nö-
thigcn Platz, respektive die Einlösung der Häuser aus ihren Mitteln be-

streiten, was jedenfalls eine Summe von 3 bis 500 .000 fl . beanspru-
«ben würde.

* Der Bau für die Schule neben dem Versorgungshause in der Wäh¬
ringergasse wird demnächst in Angriff genommen werden . Das Schulhaus mit
den Turnhallen kömmt in den rückwärtigen Theil des Hauses. Der vordere
Trakt ist für ein Zinshaus bestimmt . Im Bezirk Mariahilf werden zwei Schu¬
len erbaut , wovon die eine für die Windmühle, die andere für die Laimgrube

bestimmt ist. >». . .

— (Die vor dem KrimtnalgebSude befindlichen Wie¬
se npl ätze ) werden beseitiget und zur Vergrößerung deS Ererzierplatze» ,
welcher hart an die neue Lastenstraße grenze » wird, einbezogen.

^ / t? . - L . c^ 7
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* Auf der Ringstraße neben dem Alseivvrstädter Glacis werden soeben
die Wasserleitungsröhren gelegt , welche sowohl für die Zukunftsbauten daselbst,
als auch für die Häuser am Quai und für die Gartenanlagen die nöthige
Quantität Wasser aus der Kaiser Ferdinands - Wasserleitung herbeizuführen
haben. Die hinter der Votivkirche laufende Lastenstcaße wird in der Nähe des
neuen Tandelmarttes zwischen die Häusergruppen und auf die Augartenbrücke
gezogen . Das Karolinenthor wird noch im Oktober zum Abbruch kommen . Es
ist bereits bestimmt , daß der im Stadtgraben zwischen dem Karolinenthor und
dem Kolowratdamms gelegene Hofgarten aufgelassen wird, welcher bis jetzt noch
das einzige Hindernis; für den Durchbruch durch das ehemalige Feldzeugamts-
Gebäude bildete . Es wird auch dieser Durchdruch noch im heurigen Jahre be¬
werkstelligt und die Johannesgaffe auf die Achse der Waggasse im Bezirk Land¬
straße geführt werden . Die Franz Josephs - Kaserne wird bloßgelegt, d . h . die
«m dieselbe herumlaufende Basteimauer wird demolirt. Der vor der Kaserne
gelegene Exerzierplatz wird aufgelassen und über denselben die Ringstraße ge¬
führt . Gegen die Kasernseite zu wird eine Baumgruppe angelegt, welche die
Kaserne gewissermaßen maskiren und dazu dienen wird , daß im Zwischen¬
räume das Militär Ausstellungen und Exerzitien unbeirrt vornehmen kann.

Mission unter dem Vorfitze de» Herrn ^ ifterwirathes Passe« -mannt,
welche die emgegangetim Projekte w - K Baues rinn Brücke über den
Donaickanal nächst den Weißgärbern > prüfen hat . Die Arbeiten sind
so weit vorgeschritten, daß die Flr ..damentirnng der Brücke noch in
diesem Söhre wird beginnen könne»' .̂

Der Bau de » Oper „ theaters hat bi« jetzt monat-
lich eine Summe von lYU .OOt' . ff . gekostet . Div AgMgen wurden
bi« jetzt lediglich aus den Zin^ en des Swdtrrweiterungsfonoe « bestritten.
Pon ^ kompetenter Seite aus iMM man . daß das Operntheater bis
zu seiner gänzlichen Aollendlr,>g mindestens eine Summe von sechs
Millionen Hülben kosten wir d.

— (Stefausthurm ) . Die Etnrüsttung deö nordwestlichenHaupt,
Pfeilers des StefcmSthurmes ist nun bis zur Thurmuhr vollendet. In
den nächsten Tage, » wird eine Kommisston zusammentreten, um über die
RcstanrirungSarbcttcn an dem schadhaften Pfeiler das Nähere zu bestim¬
me » . Die Gerüste wurden in der Weise aufgemacht, daß sie später zum



Zwecke der allgemeinen Restaurirung um den ganzen Thurm gezogen
werden können . Gegenwärtig werden auch am Kirchendachc namhafte
Ausbesserungen vorgenommen und wurden , damit die vom steilen Dache
hcrabrollenden Ziegeltrümmer nicht auf den StefanSplatz fallen, bei den
Gallerten Bretterwände aufgestellt.

2L2 . — /S . I
* Tie Städte weiterungs Kommission hat das den Schwestern Weis ; auf

der Wassel rur>st -Bostei gehörende Haus , in dem früher die Modistin Francine
«oh « te. um 16.000 fi , angekauft , und ist mit den Eigenlhümern der Häuser Nr-
S93 und 894 in gleiche Unterhandlung getreten . Wahrscheinlich dürfte es später
auch zum Ankaufe des ehemaligen Palais jiolowral kommen.

- Nachdem die Erdauehebungen bei der neuen Laslenstraße gegen¬
über dem LandcsgerichtsgebSude voller.det sind , wird diese Woche noch die
Pflasterung in Angriff genommen . Die Pflasterung wild nur in einer Breite
von sechs Klaftern ausgeführt und wird an der einen Seite der Straße ein
Reilsteig in der Breite von vier Klaftern, und an der andern Seite ein Trot-
toir gleichfalls in der Breite von vier Klaftern angelegt ; die vom Schotten-
thoidamme zur Alservorstädter Hauptstraße in gerader Richtung führende
Straße , deren Pflasterung auch in den nächsten Tagen beginnt, wird ebenfalls
nur in einer Breite von sechs Klasteni als Fahrstraße benutzt werden ; der
übrige Raum wird zur Anlage von Alleen vnweudet . — Tie Nachricht von
einer bivoistehenden Pflasteiung des ErerzieiplatzeS ist inthümlich, da eine
Pflasterung desselben nicht nur unzweckmäßig , sondnn au» bei dem Umstände,
als derselbe einen Flächenraum von 50 000 Ouadralllaftern erhält , mit einem
ungeheuren Kostenaufwande (7> bis K Millionen Guldens verbunden wäre.

* Die Vorarbeiten zur Aufstellung des Nessel - Monumentes werden heute
mildem Ausgraben des Grundes auf dem Platze vor dem polytechnischen Insti¬
tute begirnen . Das Monument tcmmt gerade gegenüber dem Hauptlhore der
Polytcchnil derart zu stehen, daß die Statue das Antlitz gegen die neue Ning.
straße zu gewendet hoben wird. Vor der Polntechnit wird in der ganzen Aus¬
dehnung des Gebäudes eine acht Klafter breite Straße abgesteckt , und vom
Haupteingange des letzteren wird eine gleich breite Straße bis zum Wienflusse
fübren und später durcb eine Brücke mit der ebenfalls acht Klafter breiten
Straße ror der neuen Handcls -Atademie verbunden weiden . Diese von der
Polytcchr.it zum Wienflusse führende Straße erhält gerade in der Mitte ihrer
Länge ein Rondeau, ans welchem die Resselstatue sich erheben soll.

^7 ^ . Hfs - ^1
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* Stadtverschönerung , Es ist beantragt, daS Donauufer
zwischen der Keltenbrücke und Augartenbrücke mit schattigen Bäumen
zu bepflanzen . Der Stadtgärlner Herr Siebe ! hat bereits den Auf¬
trag erhalten ein daraus Bezug nehmende? Projekt zu entwerfen.

^Ä^ A^
* Die Fortsetzung des Stadtparkes am linken Wienufer oberhalb der

eisernen Wienbrücke , an der Stelle , wo der künftige Kursalon erbaut werde«
soll , kann vorläufig aus dem Grunde » och nicht in Angriff genommen werden,
weil die tais. Stadterweiterungs -Kommission für die gegen die Mondschein»
Brücke zu gelegene Grundfläche eine Summe in Anspruch nimmt, welche von
der Kommune als unerschwinglich bezeichnet wurde. Es sind jedoch bereits
Unterhandlungen in dieser Angelegenheit eingeleitet worden, die zu einer ge¬
genseitigen Verständigung führen dürften.

" Die Demolirung des Karolinen -Thores und des noch stehenden Theiles
der Wasserkunstbastei wird noch Heuer und zwar in den nächsten Tagen in An¬
griff genommen . Zu diesem Zwecke hat bereits die Räumung des im Stadt¬
graben nächst dem Karolinenthore befindlichen erzherzoglichsn Gartens begonnen
Auch die Demolirung eines Theiles des ärarischen Gebäudes Nr , 953 auf der
Seilerstätte zum Zwecke einer Skraßeneröffnung wurde bereits bewilligt. Gleich¬
zeitig wird die Herstellung eines Verbindungsdammes , welcher eine Länge von
50 . eine Breite von 7 und eine Höhe von 5 Klafter erhält , in Angriff ge¬
nommen. Die Kosten sind auf ca . 70,000 fl , veranschlagt.

— (DaS Projekt , das PolizethauS am SalzgrieS ) z«
demolircn und an Sülle desselben eire den SalzgrieS mit dem hohen
Markte verbindende Straße zu eröffnet -, hat die ministerielle Gcnebmig 'ixg
erhalten.

* Das Profil der Ringstraße wurde vom Staatsministerium nach de?
von den beiden Stadterweit -rungs -Kommissionen getroffenen Vereinbarung ge-
nehmigl Nach derselben erhält das Profil der Ringstraße in der Mitte eine
10 Klafter breite Fahrbahn , neben derselben und zu beiden Seiten 3 Klafter 3
Schuh breite Alleen mit Einschluß der Rinnsals . An die Alleen schließen fick
zu beiden Seiten wieder 4 Klafter breite Nebenstraßen an , und an diese wie¬
der die Trottoirs an den Häusern in einer Breite von je 3 Klaftern.

^7 ^ . ^ / - L. /M -c. <5^
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* Tie Demolirung des Karolinenchores, welche in einigen Tagen in
Angriff genommen wird, soll Gelegenheit zu einer besonderen Feierlichkeit

geben. Da nämlich dieses Thor das letzte ist, welches noch zu beseitigen ist,
so soll der Beschluß der Demolirung in derselben feierlichen Weise , wie vor
vier Jahren die erste Passage- Eröfsnung gefeiert wurde, begangen werden . Einen
weiteren Abschluß der Stadterweiterungsarbeiten wird dann die Herstellung der
Ringstraße in ihrer ssanzen" Länge bilden. Das dazu nötbige Erdmaterial wird
vom Exerzierplätze genommen , dessen Negulirung noch diesen Winter in An¬
griff genommen wird. Tie Vollendung der Ringstraße wird künftiges Jahr
geschehen. Nach Regulirung des Exerzierplatzes wird derselbe auf allen vier
Seiten mit Reitalleen umgeben , durch welche dem Uebelstande des Reitens
aus dem Glacis abgeholfen werden wird , da nach Herstellung der Reitalleen
diese allein zum Reiten bestimmt sein werden . Die Arbeiten werden aus dem
Grunde im Winter ausgeführt , um die allzu große Stauberzsugung zu verhindern.

^v — ^ «A^7
* Das Postament des Neflel - MonumenteS ist hier angekommen und wird

binnen wenigen Wochen «aufgestellt werden . Dasselbe ist aus grauem Karst¬
marmor von dem Bildhauer Cumin gefertigt und wiegt 800 Zentner.

S> ^ 7 ^ . Ŝ - FF'. /^ / ^ «̂

* Dem Vernehmen nach hat Se . Majestät zur Erbauung eines neuen
Musterspitals für d a s M il i t ä r die zweite Hälfte des Kaisergar¬
tens angewiesen . Da bekanntlich das Zivil -Spital „ Rudolph - Stiftung " die
eine HälftL/jenes' Gartens einizehmsn w !rv, so wird sine breite Straße vom
Rennweg bis in die Haltergasse angelegt, welche die zwei Krankenhäuser, die
sich gegenüberstehen sollen , trennt ; ferner hat Ss , Majestät angeordnet, daß die
im Kaisergarten bestehende Wasserleitung nach Maßgabe eines neuen Ueberein-
kommens für beide Spitäler verwendet werden kann.

* Die Bauarbeiten am StephanSthurme wurden vorige Woche einge¬
stellt. Der Reubau wurde Heuer in einer Höhe von 5 Klaftern aufgeführt und
beträgt nun im Ganzen 9 Klafter. Damit ist auch die Hauptmasse des ganzen
Neubaues hergestellt . Im letzten Steine , der vorige Woche versetzt wurde, ist
die Jahreszahl 1862 sowohl an der Außenseite , wie auch auf der oberen Seite,
auf welcher die nächste Steinlage zu liegen kommt, eingegraben und sind auch
die üblichen Steinmetzzeichen angebracht worden. Die noch vollendeten Werk¬
steine, welche für den Weiterbau bestimmt sind , werden diese Woche noch auf
den Thurm gebracht , und kann künstiges Frühjahr der Bin ra ' ch forlgesetzt

/,



werden. In der Steinmetzwerkstätts am Stephansplatz wird nach den vorhan¬
denen Plänen des verstorbenen Dombaumeisters , soweit diese reichen , fortgear-
beitet. Inzwischen wird von dem Bau - Komitee , zu dessen Mitgliedern dei
Fürsterzbischof von Wien , sowie der Bürgermeister zählen, über die definitivt
Leitung des Weiterbaues entschieden werden.

— Wie wir virnehmen , ist die Frage , aus welchem Materials das
n eu e Opernth eater gebaut werden soll , endlich entschieden . Man ent¬
schied sich für einen Stein bau . Der Bau wird selbstverständlich jetzt län¬
gere Zeit in Anspruch nehmen.

— (Bauten .) Der Herr Handelsminister Graf Wickeliburg hat
auf den Stadterweiterungsgründen zunächst dnn Salzgries einen Bau¬
platz mit 56 Klaftern Gaffenfront an sich gebracht und wird ein ge¬
schmackvolles Palais erbauen , auf welches das Fideikommiß von den
verkuufteu Gütern übertragen wird. Für das PrlaiS des Herzogs von
Württemberg, welches in der Nähe dir Mondscheinbrücke erbaut wird,
werden soeben die Gräben zu den Grundfesten ausgehoben . Im Mo¬
nate Mai wird Herr Treumann den Bau zu dem neuen Theater vm
Franz Jcsefs -Quai beginnen.

^7 ^ ^. A -̂v - / . ^ p- - <̂



— (Di ê Nivellirung deS Josefstädter Ererzirplatzes)
durch die ? . Geniedirektion ist so ziemlich vollendet . — DaS Niveau
wurde der Höhe der neu angelegten Lastenstraße gleich genommen , und
der Exerzierplatz , welcher einen Raum von beiläufig 600 Quadratklastern
einnimmt, reicht vcn der Umzäunung der Lastenstraße bis zum Josef-
städkr Glaciiwege. — Der weite, - Flächenraum in der Richtung zum
k. k. Burgthore wird für Häuserbauten hintangegeben, während das durch
die Nivellirung gewonnene Erdreich zur Verschüttung des Stadtgrabens
bestimmt ist.

A . / . ^ ^ v- . ^ -
— ( Bauplätze .) Von Seite der Stadterweiterungs -Abtheilung.

im Ministerium deS Innern wurden gestern auf der Strecke vom Burg-
GlaciS bis zur Mondscheinbrücke di: letzten Bauplätze verkauft und zwar
wurde der der Brücke zunächst gelegene Bauplatz von den Hrn . Eduard?
und Moriz Todesko erstanden . Es sind sonach alle Bauplätze der Ring --
straße in der erwähnten Strecke bereits vergeben und cS ist hiemit die
nahe Vollendung aller Barten auf jerem -StadterweiterungSterrai«
sichergestellt.

^ . ^ S ^ — / ^ . r ^ . F ^ 2.

— (Operntheater .) Bei dem im Bau begriffenen neuen
Opernhause wurde bereits der Oberbau in Angriff genommen und ist
an der Sene der Kärnthnerstraße ein Gerüste mit einem Kraniche auf-
gestellt. An den Fa ^aden erhält der Bau eine Steinverkleidung. Der
nöthige Abbruch der Stadtmauern ist nun vollendet und wird der Bau
der noch rückständigen Grundmauern nun mit bedeutenden Arbeitskräften
ausgeführt. Der Bau wird bis zum Eintritt deS Frostes fortgesetzt;
bei demselben sind bereits 10,200 Fässer hydraulischen Kalls verwendet
worden . ^ , —

^ «5 -̂ 2.
— (Zur Stadterwerrerung .) Die letzten auf der linke« Seite

Se» bestandenen Kärnt»erthoreS liegenden Bauplätze, und M »r eine
Gruppe neben dem Kolsvratdamme , welche sich an das Stadthaus «mschließt,
«ine Gruppe »eben d«n Schwarzenberg-Msnumente am äußsrstev Ende
de» Stadtparkzs , die m ger»der Richtung, von der Rennweger Fronte,
der HeumarktZaserne , gezogen wird, ü«d eine Gruppe - nebe«, dem Bau¬
platze des H«rzogS Würtembcrg und endlich die letzte » Plätze auf
dem Kai wsrden de» «ächst hintangegebe» « erden , mit Ausnahme desje¬
nigen Platzes, der für dx»S Gymnasialgebäude bestimmt ist , welches in
die Nähe de» Schwarzenberg-Monumentes zu stehen kommt . Die kaif.
Kommissü » ist auf dsrr Vorschlag des Gemeinderaths, die Ringstraße
auf den Kai in schräger Richtung gggen das Kaiserbad zu führen, nicht
eingegangen . Das Operntheater erhält eine Steinverkleidung. - -

^ . ^ /> - ^ / ^ -
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— (Stadtpark .) Gestern wurde und de« Arbeiteu zm Erwei¬
terung des Stadtpaiks auf dem rechten Memife : begonnen . Neber 500
Arveiter sind dort beschäftigt.

M . ^ 5/^ — ^
— (Stefan » kirche .) V>n den drei vom Wiener Gemeinderathe für

das rechte Seitenschiff der Stefanskirche votirten gemalten Glassenstern wurde
vorige Woche das zweite eingesetzt. Auf demselben erscheinen drei Figuren,
nämlich tie hl . Maria, dann die Apostel Philippus und Jakobu « . Das dritte
gemalte Glasfenster soll gegen Ostern künftigen Jahres eingesetzt werden. Im
linken Seitenschiffe wird soeben an der Vollendung der Baldachine gearbeitet.

. ^ S// '- .

— (Der Brückenbau ) über die Wien zwischen dem Hauptzoll¬
amt und Hauptpostamt soll noch in diesem Jahre in Angriff genommen
werden . Die betreffenden Pläne liegen bereits dem Gemeindcrath zur
Genehmigung vor . Die Brücke soll von Holz konstruirt, mit zwei Mit-
tel - und zwei Landjcchen versehen werden . Sie erhält eine Länge von
30 Klaftern und ein zierliches Gittergeländer nach amerikanischer Art.
Die Gesammtkosten sind mit 7000 fl. berechnet. ^ - / -

M . ^ S// '— /L . .

* vie Regulirung de » Burgplatz - » wird noch in
diesem Winter begingen . Die Bafitonen nächst de» Bolttgartm und
dem tkaisergartin « erden entfernt , dies« gegen da» Klaci» vorgerücki
und beim Bolttgartm ein englisch» Törten angelegt . Die viau ' r
de» Bolttgartm» wird gleichfall, entfernt ; zun« ParadieSzärtchen wird
eine T- rraffe vom Zosephftädtrr Vl -- ci» au« führen . . > ^

^ z? ' . S// ^ /2 ^ -
— (ParadieSgärtchen .) Wegen Demolirung der Stadtmauern

nächst dem ParadieSgärtchen wurde heute eine Lokal-Kommission abgehal-
ten. Die Terrasie , welche sich dort vom GlaciS bis zum Kärtchen bilden
wird, wnd zu einer schönen architektonischen Treppe Anlaß geben . Diese
Treppe wird mit der Ringstraße in Verbindung gesetzt . .

. S/ ^ — X^ - «L^ -
x Demolirung DaS Ainan»ministtr!um hat der Städter-

«e!t^run, » - Kommission jm n Theil de» Fel ^zeugamt?« aus der Sei 'er
stätie de eitt eingeantwortet , welcher «ü ? die Verlängerung dir Johan-
Nißgasse bi« »ur Waggoff« k?uf der Landstraße bestimmt ist . Die hieraus
bezüglichen Arbeiten nerden noch i» Laufe dieser Woche beginnen,
D e Jvho .nntlg.afs- wird in einer Breite voa 10 Klasttrn durch den
Stadtpark geführt « erdm . ^

^ . s// - //.



§ Dem Vernehmen nach ist soeben Allerhöchsten Ott «? die Bewil¬
ligung zum B »n de« nenen steinerneu Tr « umanntheater «, uumit-
telbar hinter dem jchigen . erfolgt . Der Bau muß im Monat Mai 1863
begonnen und im Jahr « 1865 vollendet werden . Wahrend de« Baue«
bleibt da « JnterimStbeater stehen und darf darin fortgespielt werden,
sollte mit Ende 1865 der Neubau nicht vollendet sein , so haben die Vorstel¬
lungen im Jnterimstheater anfzuhSren und muß dasselbe demolirt wer-
den. Für die Bau-Ar- a hat Hr . Treumanu die Summe -»n 34,00V fl.
entrichtet, sollte er den Raum de» jetzigen TheaKrs zu einem Vorraum
benützen « ollen, so ist dieser Grund und vodeu extra zu bezahlen.

* Gestern früh wurde die Demolirung des gegenüber der Johannes¬
gasse gelegenen Traktes des k. r . Stempel - und Tabakamles auf der Seiler-
stStte mit der inneren Ausräumung und Durchbrechung der Fußböden begon¬
nen. Erst nach Demolirung des Gebäudes , an dessen Stelle eine neue Passage
eröffnet wird , wird die Abtragung des Karolinenthores und des noch stehen
gebliebenen Theiles derWasierkunsibastei in Angriff genommen. In der Verlän¬
gerung der Johannesgasse wird ein Verbindungsdamm in der Breite von 5
Klaftern hergestellt . Am Glacis nächst dem Karolinenthore werden von dem
Material «, das bei der Demolirung des Gebäudes gewonnen wird , Baukanz¬
leien und «in Bauhof hergtstrllt, worauf der jenseits der Schottenbastei befind¬
liche alt« Bauhof kaflirt wird.

* Tie innere Ausschmückung des Waffenmuseums im t. t . Arsenal« geht
ihrer Vollendung entgegen, und wird in der nächsten Zeit in der Mitte des
Hauptsaale » die Kolossal -Statue Sr . Maj . des Kaisers auf einem mit allegori¬
schen Figuren geschmückten Sockel aufgestellt werden. Die Nischen , die rings
im Saale angebracht sind , werden die Standbilder der Kriegshelden Oester¬
reichs von den vorzüglichsten heimischen Künstlern in kararischem Marmor aus¬
geführt enthalten . — Am Franz Josephs -Quai baut der Herr Handelsminister
Graf Wickenburg ein prachtvolles Familienhaus . Die von Sr . Erz ausgewähl¬
ten zwei Fa ?zden geben ein glänzendes Zeugniß von dem Kunstsinne des Herrn
Grafen . Dir Bau wird diesem neugeschaffenen Stadt theile zur großen Zierde
gereichen . ^ . . ^ >

«egulirungSplan der Brigitten « » . Die Wiene-
Baulounwssion hat den vom Eiwtinderathe ihr vorgelegten Rtguli
rungsplan der Brigitten»» genehmigt . Nach dtmstlden wird iäüg» de«
Donautaval» eine 14 Klafter breite Strafe mit geeizmten Landung «-
plöKen a» Kanal eine Längcnftraße von der oberen >ugar«enftraße
vi» zum Sägcrhau» » die Jägirstrafse« in einer B ^« t« von 10 Klaf-
tnn und zwei 8 Kiasteru br«tte Querstraßen durch dieselbe gezogm,
auf die Anlage eine« Mar « , und aus die Risetvirung «ine« Kirch » -



«

platzc» ist Bedacht gmommtv worden. Durch die Aufführung des
veonschivemmurgtdamvttS in der Dreiergasie wird dies» Theil diS
zweiten BezKtt , ringsherum von Dämmen kingeschlossm und wo mög¬
lich gchch«rt , dt « B>ld etmr holländischen DelchfiM gewähren . ^

/ ^/ ^ AL^ - . ^ . ^ -^ .

— (Bauten .) Die Vorarbeiten zum Bau deS Palais für den
Herzog Philipp von Württemberg haben soeben begonnen . Der am
Kärntner -Ring gelegene Bauplatz umfaßt 628 Quadratklafter und wurde
für den Preis von 208,100 fl angekauft . — Die Uebergabe des Bau¬
platzes für daS akademische Gymnasium (Baugruppe X/ , nächst der
HandelSakademu ) hat vor einigen Tagen stattgefunden. — Die vier
Parzellen der Baugruppe 'W/ , nächst der Mondscheinbrücke, enthaltend
650 QuidraMfter wurden von Dr . Sigmund Spitzer um den Preis
von 207,7SS fl . angekauft . — Nächst dem Kaitheater wurden die Bau¬
plätze der Gruppe ebenfalls angekauft und haben sich daselbst die
Herren I . G . Rath , Berge? und Sigmund Pollak Bauplätze erworben.
— Die Eindeckung des Thnrmes der Lazaristen -Kirche ist vollendet und
wird nun an der inneren Vollendung der Kirche rüstig gearbeitet. Die
Eröffnung der Kirche soll zu Weihnachten geschehen . — Der Bau deS
Herrn Dreher in der Nähe des Opernhauses wurde wegen vorschrifts¬
widriger Führung desselben eingestellt , ebenso ein Bau am Franz -JosesS-
Ouai " dessen Hauptmauern auf einem Kanal zu stehen kämen ; der Ka-

nal wird verlegt . ^ ^ ^ Z - 2S . ^

* Der Bau res neuen Operntheaters wird , wenn nicht stärkere Fröste
eintreten, so lange fortgeführt, bis sämmtliche Grundmauern bis zum Straßen¬
niveau vollendet sind . Die bereits bis zu dieser Höhe gediehenen Mauern
murden eingedeckt. Bei dem Baue sind noch bei 300 Arbeiter beschäftigt . Es
ist im Anträge , den zwischen den Risaliten entstehenden freien Raum mit Bäu¬
men und Gesträuchen zu bepflanzen.zen. > >,

^7 . S22 . — 2 ? . tf/2 - .

— (Der Bauplatz für daS neue Treumanntheater)
wurde von Seite der Stadterweiterungskommission des Ministeriums des
Innern Herrn Direktor Treumann am 27 . November förmlich überge¬
ben , wobci letzterer sich dahin erklärte , den Bau am 1 . Mai 1863 be¬
ginnen lassen zu wollen . Die ganze Bauarea beträgt nahezu 1000
Quadratklafter und die Hauptfakade des neuen Theaters wird eine Länge
von 20 Klaftern erhalten. An derselben soll auch eine Bildsäule NestroyS
zur Aufstellung kommen.

M . ?^ S2S — 5/ ^ .
,



B 1

* Von Seite der Stadter »eittrungs -Sikiion im Ministerium des Inner«
ist in den letzten Tagen beschlossen worden , daß die Demolirungsarveiten an
den Basteien demnächst wieder in Angriff genommen und im Laufe de« gan¬
zen Winters fortgesetzt werden sollen , so weit es die Wilterungsverhältnisse ge¬
statten . Die demnächst in Angriff zu nehmenden Dsmolirungs -Objekti sind die
Basteistrecken und Courtioen des Paradiesgärtchess , des Volks- und k. k. Hof¬
gartens , welche sämmtlich noch im Winter weggeräumt werden sollen . Durch
die Wegräumung der Basteien am Paradiesgäitchen wird der Schillerplatz,
auf welchem das Hof -Schauspielhaus zu stehen kommt , bedeutend vergrößert
werden.

^57 ^ ?. s^ - / . A^ /-- <f«T,j
* Vorgestern wurde die Demolirung der 200 Klafter langen , vom Ka-

rolinenthore bis zum Palais Kolowrat laufenden Basteistrecke in Angriff ge¬
nommen und mit der Entfernung der Erdaufschüttung begonnen. Mit der ge¬
wonnenen Erde wird dann ein Verbindungsdamm hergestellt , und die An¬
schüttung des Stadtgrabens an der Glacisseite in Angnff genommen. Der
Seitentro.lt des k. k. Tabak - und Stempelamtes ist größtentheilS demolirt ; von
dem Vorgarten , w - lcher sich auf der Bastei längs dem ganzen Gebäude hin¬
zieht , werden 300 Stück Bäume und Sträucher ausgegraben und in die Gar-
t«nanlagen bei Neu - Wien nächst dem Abgeordnetenhauseversetzt. Die Arbeiten
haben bereits begonnen. ^

SS/ '— S . 9A «^ «
* Die Arbeiten des Nessel - Monumentes werden gegenwärtig un¬

ter der Oberleitung des Vorstands des Nessel- Komitees eifrig betrieben , so
zwar . daß in nächster Woche die Ausstellung des Piedestals vollendet sein
wird , und es wird dann sogleich die Ausstellung der bronzenen Nessel- Statue
in Angriff genommen . Man hegt daher die Hoffnung , daß die feierliche E -it-
hüllung des Monuments noch im Laufe dieses Jahres staltfinden wird . »

ATcck? . SSS — «tt' e.
* Nachdem die Entfernung der Basteiaufschüttung von de: Wasserkunst»

bastei zum großen Theile bewerkstelligt wird , wird in den nächsten Tagen mit
dem Abreißen der Mauern begonnen. Da jedoch die Unt«rhandlungen wegen
Ablösung der im Stadtgraben befindlichen Glashäuser noch zu keinem befrie¬
digenden Resultate geführt habe», müssen über den letzteren Gerüst- gemacht
werden , damit dieselben durch herabfallendeZiegel oder Steine nicht beschädigt
werden . Zur Ausstellung der Gerüste sind in die Stadtmauer bereits die nöthi-
gen Löcher gemeißelt worden. I

7^. A ^ / - <^ . !

.
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— (Zur Stadterweiterung .) Se . Maj . der Kaiser hat
den Wunsch aukgesprrchcn , daß die RavelinS zwischen den beiden Burg¬
thoren zweckmäßig umgestaltet werden . — Da die Mauern , welch« den
Volksgartcn vcn der Ringstraße noch scheiden , demnächst fallen wer-
den, so ist alle Wahrscheinlichkeit vorhardcn , daß man die Gitterthore
dieser beiden Gäncn , welche bis an die Ringstraße erweitert werden,
auch dor -hin versetzen , ja daß sogar der Kaisergarten für den Besuch
dcö Publikums eriffnei werden wird. — Die Gesellstaft der Musik-
freunde hat auf der Rückse te des zu erbauenden Palais des Herzog»
von Würiemberg mit der Ficnt gegen die Wien zu eine Bauparzelle
unentgeltlich erhalten . Mehrere andere Gesellschaften und Vereine wie
z . B . der Gnmrbevere n und die LandwirthschaftsGesellschaft find um
unentgiltliche Neberlassung von Bauplätzen auf den StadterweiterungS-
gründen bittlich eirgeschritten . ' . . ^ 2 >

^/sSL — >7 . ^ -^ ^ «f^
— (Der Bau de « neuen Operntheaterö ) ist nu» zu«

großen Theile eingestellt und wird nur mehr mit geringen Arbeitskräften
sortgtNbeitet. Der Bau ist nicht ganz , wie man gehofft hatte, son¬
dern »ur zum größeren Theile bis zum Straßenniveau vollendet worden.
Die Arbeit« wurden vorzüglich durch das alt« Mauerwerk der Stadt-
mauern, dereu BiwSltigung viele Zeit in Anspruch nahm, aufgehalten.

^ . ^ 5^ - -?S .^ ^ - ^ ^
* In dem Stadterweiterungs -Plane find neuerlich betreffs des Terrains

zwischen der Franz Josefs -Kaserne und dem Hauptmauthgebäude von Seite des
Ministeriums des Innern einige sehr zweckmäßige Aenderungen getroffen wor¬
den , die zur Verschönerung jenes Platzes wesentlich beitragen werden . Da näm¬
lich die künftige Ringstraße jenen Platz durchschneiden wird, war vor dem Franz
Jvsefs -Zhore ein Rondeau projektirt, in welches die Ringstraße von zwei Sei¬
ten einmünden und das gleichzeitig von einer Straße durchschnitten werden
sollte , die von dem großen Thore des Hauptmauthgebäudes über die vor dem¬
selben herzustellende Wienbrücke in gerader Richtung nach dem Franz Josefs-
Zhore führen wird . Nach der in dem ursprünglichenPlane befindlichen Anlage
des Rondeaus würde aber durch die vom Hauptmauthgebäude herkommende
Straße die Symmetrie des Ganzen gestört worden sein , welchem Uebelstande
nunmehr aber durch die sehr einfache Abänderung abgeholfen wird, daß an die
Stelle des ursprünglich projektirten kleinen Rondeaus ein großer Halbtreis tritt,
welcher mit seinen beiden Enden sich auf das linke Wiennfer stützt . Dieser
Halbkreis wird gleichzeitig Gelegenheit bieten , um durch eine Einfassung des¬
selben mit Bäumen selbst eine geschmackvolle Anlage herzustellen.

Af/— 2/ . A ^ ^ .



— (Die neue Allee, ) welche zwischen dem ehemalige » Stubew-
thore und dem Karolinenthore längs des StadtparkeS durch die Bei'
Pflanzung von durchgehend »? großen Kafianienbäumen hergestellt wurde,
ist vorgestern vollendet worden , nachdem die Arbeiten durch ungefähr
einen Monat gedauert hatten. Die umgesetzten Stämme find durch¬
gehends gesunde, kräftige Bäume , welche auf allen Theile« des Glaci»
mit großer Sorgfalt auSgrsucht wurden . — Die nächsten Verpflanzun¬
gen größerer Bäume werden in dem Stadtparklheile am rechten Wien¬
ufer stattfinden , «nd nachdem daselbst die ErdauShebungen größtentheilS
beendet find , sollen mit dc- r Eintritt einer etwas günstigeren Witterung
die Anpflan-m 'gen in cirem so umfassenden Maßstabe vorgenommen
werden , daß auch jerer Pcn-ktheil im nächsten Frühjahre ungefähr bit
Ende Apri! vollständig l̂ e >gestellt dem Publikum übergebe » werden kann.
Behufs der Uebertragung ^ r Gistlabrücke an ihren künftigen Standort
wird, um die Kvmmunikati n nickt zu hemmen , über den Wienfluß für
einige Zeit ein Nothst ^g ^ . gestellt werden.

— ( Demslirung .) Bei dem Abbruche der Seitentrakte « vom
k. k. Tabak- und Stempelamte zeigte sich , daß das Gebäude an das
anstoßerde Haus Nr . 988 ohne Feuermauer angebaut war ; auch hatte
eS mit dem letzteren Hause einen Rauchfang gemein , weshalb derselbe
nicht demolirt werden konnte . Die Basteimauer ist von bedeutezrder
Härte und sind die Pfeiler , tmch Gurten verbunden . Die Erdarbeiten
können in Folge der aShaljenden F - öste nur langsam betrieben « erden,
doch ist der neue VerbindungSdamm bereite b !s zu einem Drittheilc
vollendet.

ZA . ê ? " 5//—

b vat zweite städtisch « Waisenhaut wird nun aus
eine « , vor wenige» tagen angekauften Grunzt ia der Näh » der
Matzlel« t »>0 ' stt Kirch» neu gebaut und dl», omch die bisherige» tr
sahrungea gemacht« B«rb«ss«rung hierbei in An» «udung gtbtacht w«r-
den va » »wellt Haut wird für Kaab- n bestim » « sei« und soll
»« 1 . Ok ob» 1863 „ öffnet « noea . ^ _

^ ^ . - 2/ :^ - ? ^ ,
r . Zur Stadterweiterung . Unter t>:n AbSnderungtn,

w - lche in neuester Zeit vsn Seite det Ministeriums deS Janern i»
dem ursprünglichen Statteiwe .terungtplane vorgenommen wurden vir-
dient Erwähnung, daß daS sogenannte Sardehaut rächst den kais.
Stallun ^eu, vor welche» ebenfallt A -ubauten errichtet werden sollten,



nun nicht mehr durch derlei Lorbauten ve>deckt Ive«den wir » , sondern
daß vor diesem schönen , vou A .scher von Erlach errichteten Gebäude
die Herstellung «ine» geräumigen Platzes beschlossen wurde . Auch vor
dem Pal i» bei Fürsten » unSperg, welche» sich in rächst« RSHe be¬
findet , wird ein kleinerer Platz hergekeltt werden.

^7 ^ . — , F^ .^ ^ ^ r.
x . Stadt park . Urs de» rech ftU?gen « itnufer st -»d die

Erdarbeiten für den Stsdtp -rk nahezu vollendet . Räch Neujahr
w« d»n die Stvpvenart Hebungen für die Ba . mvtrs . tzuagen begon-
nen und wird das Material« für die Gehwege hnbetgeschass« «er¬
de» . Da» Gitter , mit welche« der Park eingefriedet wird , er
hält eine Höhe von 7 Fast » it Jobegriff d .» 18 Soll lohen
Sokel» aus den e» zu stehen kommt, va » Gitter wird in >«-
fchwackvollcr Form von Gvsteisen und derart hergestellt, da» jede»
der einjtlnen Felder d . » Wappen der Stadt » im trage« wird.

r . ö » r Stadterweiteruug . Nie wir veroeh« «» , soll im
nächsten Sommer auch bneit» dir Abtragung der Bast - i»» a» der
Franz Joseph » Kaserr.« in Ungeist geuommen » erden und e» wird
beabsichtigt de-i Stadtgraben d-tseibst »rttzusüllen und die Kasernen
austat» de - jetzigen Basteimauer » 'mit eine « Stsengitt « zu »» geben
Aus de » Terrain de » au»gef«llte» Stadtgiabeu» sollen sed ^nn
Plätze für dir truppenübungen reservkt wetden. Auch in der nächsten
Nähe de» Karclinenthore » haben gestern die Temoli-ungSarbeit «»
begonnen . s .

^ ^ . s^ ^- s^ . -^ --^»^
— ( Lei dem Karolinenthor «) wurde gestern mit d -r Auf¬

stellung der Gerüste zur Demol 'rung dieses Thorrs begouren und bald
uach dem Neujahr wiid die Pxffrge darch diese » Thor ce/>g- sperrt, und
der Vakehr zwi chen Stadt ud Vorstadt auf dieser Seite über de»
Damm rächst dem Cobmg -PalaiS stattfinden . ^ t

* Vom Karolinenthore ist bereits die Erdaufschüttung entfernt worden
und wurde bereits der Zugang zur Bastei von zwei Seiten abgesperrt. Auch
der Aufgang, welcher an der inneren Seite des Theres zur Bastei führt (das
Stiegenhaus ) wurde für den Verkehr abgesperrt. Die Demolirungsarbeiten neh¬
men im Allgemeinen einen langsamen Fortgang , da wegen der verzögerten
Uebergabe des im Stadtgraben befindlichen Gartens die Arbeiten nicht in größe¬
rem Maßstabe in Angriff genommen werden konnten . An Arbeitern ist gegen¬
wärtig ein großer Ueberfluß und melden sich fortwährend Hunderte von Arbei¬
tern, welche nicht mehr aufgenommen werden können . -—7-
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